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12 Mal. 


Morg:n und täglich Vorstellung. 


Varield Xelenenhof 


Anfang des Konzerts um 9¼ 
Uhr, der Borſiellung präelſe 
7 lihr = Nach Schſuß der Vorſtellung die amälanien Kabarett-Abende. 


Dienstag, den (17) 30. Januar 1912. 


. — ¶ —— — — —*V— . 7 ˙— ——p—j—— 


UGO UCCELLIN Künſtler. = Staffee-Stonzert, | 


Vorletztes "astspiel von MI-11e Adelisa 
genannt Sarah Bernhard!!! 


Neue bodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Musgabe. 


Inſeratz foſten; Auf de 
I. Seite pzo 4-geſpaltene Noms 
parelllzeſle ober deren Naum 
80 op. und auf der b⸗geſpal⸗ 
tenen Juſeratenſelte 9 Ko 

für daf Ausland 70 Bien 

reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 op. bro Pelltzeile oden 
deren Raum. — Inſtrate 
werden durch alle Unnonceme 
Burraus des Ja- und Aus⸗ 
landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Auftreten eriifiah. Artiſten. Anfang 
4 Uhr. Entree 35 op., Kinder 10 Kop. 


Lod zer Zentral-Zahn-Klinik 


Großes 
Theater. 


Donnerstag, den I. Februar in Gegenwart 
der Herren Aerzte lette rhyſelgafte, erſchütternde 


indischen Fakire 


Exzeriment. Searce der echten 
Fran Saadi-Djebbarl, des geren 
So'iman Ben Said und Ben- 
Anosami, weiche dem Publikum 
außeror dent. Intereflähte und po ⸗ 
pul- Experimente vor führ. werden. 


Emp’anı nur von diplomierten 
bellen gahnäratiimen , Sräiten 


Die Kabinett? find mit «teltrlichen 


Die gauze zlolliſterte Weit der Gegenwart feitt 
erergiſch dafür ein, daß bieien Exverimenſen 
Birgertechte verliehen werden tollen. In dieſer 
Scauce werden die indiſchen Falire verſchle⸗ 
dene rätfeihafte, erſchütternde Scenen vorfß⸗ 
ren, weiche bis feht n den Clou ber 
gelehrten Welt dideten Nenes Programm 


5 5 „„ 
Zum Beſuch der eng⸗ 


Vekaun 


tmn 


des 


chung 


Petrikauer Kameralhofes. 


Der Ehef des Peſrſtauer Kameralhofes bringt den Herren Immobilienbefigerit des 2. Bezirks 
der Stadt Lobz zur Kenntnis, daß der Herr Gehilſe des Finanzministers den Termin zur Eingabe 
non Reklomatſonen gegen die für das Ou inquennium 19131916 ſeſtens der Kommiſſion zur Ber 
steuerung der Immobilien ouferlegte Immobifieuftenet bis zum 1. (14) Februar 1912 verlängert hal. 


welche nach dem 1. (14) Februar 1912 eingereicht werden, werden unbe · 


Relfamationen, 


rückſichtigt gelaſſen. 


Die Al reſſe ber Kommiſſten laulef“ 
3, Kauzlei des Stenc rinſpektors des 2. Bezir 


703 I. EK. Ta chwer tko. 


Lodz, Paſſage Schultz 


ta 1 Lodz, 


1103 


Teatr. Popularny 
Konstantynowska Mi 16, 
W ̃cxwertek, dnia 1-go Lutego: 1233 


Bankruciwo 


Sztuka w S- ciu aktach Björnsona. 
Bilety po cenach ænisonyoh do patowy nabywat 
ıozna codziennie'od Il-ej, do ef i od4ej do 3-ej 
wieczorem w cıkierni p. Komora, Dzielna, rög 
Wschodniej do dnia przedstaw. do godz. 1 ef po pol., 
od 5 wkasle teatru lecz po nag, normainyoh- 
— ern 


— 
Dr. B. RFJ T, 
vom Auslande zurück. Sredula⸗Straze Mr. 5 
Syeglalarzt „ Haut- veneriſche Krantgeſten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich ⸗Hata intravenöse] 606) 
Behandlung mit Elektrizität (Eieizotife und Vibriations⸗ 
maſſagen. Sprechſt. von 98. Son — 1 und 4— nta 4 von 9 —2 
—— 


4% Petrika er» 

Bar „Empire Straße al 
Dienstag, Donnerstags und Sonn lags: Flakt. 

Dienstag und Sonuabends: Eisbein. 797 


Aus der Reichs- 
Pnuptſtadt. 


(Von unſerent X. Korreſpandenten.) 
St. Petersburg, 27. (14) Jamtar. 


Petersburg ſteht im Zeichen des engliſchen 
Beſuchs, und für den Augenblick tritt vor dieſem 
Ereignis alles andere zurfick. Von langer Hand 
vorbereitet und bis in die Einzelheiten 50 5 
hat ſich der Empfang und der bisherige Verlauf 
des Feſtprogramms ziemlich glatt abgewickelt, 
ohne die unliebſamen Zwiſchenfälle und ueber⸗ 
raſchungen, die zu ſolchen Gelegenſeiten bei uns 
nieiſtens . ausbleiben. Das Aufenthalts⸗ 
programm, das den engliſchen Gäſten alles 
weſentliche des kuſſiſchen Lebens möglichſt volle 
ſtändig vor Augen führeu ſoll, iſt von außer⸗ 
ordentlicher Vielfeitigkeit und Mannigfaltigkeit, 
hat aber den Nachteil, daß es die Gäſte über⸗ 
haupt nicht zu Atem kommen läßt. Die Ein⸗ 
drücke wechſeln mit kinematographiſcher Geſchwin⸗ 
digkeit und verhindern dadurch eine nachhaltige 
Wirkung der hervorragendſten Bilder. Etwas 
weniger wäre hier wohl mehr geweſen, doch wenn 
man von dieſem Mangel abſieht, läßt ſich wohl 
erwarten, daß der Beſuch der Engländer auf 
beiden Seiten günſtige Wirkungen hinterlaſſen 
wird. Zu einem Volksfeft, wie mauche es gerne 
wollten, iſt er freilich nicht geworden, eigentlich 
nicht einmal zu einem geſellſchaftlichen Ereignis, 
denn das Hauptintereſſe beſchränkt ſich auf die 


politiſchen Kreiſe und die offiziellen Vertreter der 
Stadt. Die politiſche Bedeutung dürfte bei nach⸗ 
haltiger Abſchätzung des Beſuchs überhaupt über⸗ 
wiegen. In dieſer Hinſicht bilden das Bankett 
in der engliſchen Botſchaft und der Empfang der 
Säfte in Zarskoſe Sſelo bisher die vielſeſtigen 
Ereigniſſe des Beſuchs. Die Reden, die auf dem 
Bankett vom engliſchen Botſchafter Sir Buchauau 
und dem Ae Kokowzow gewiſſer⸗ 
maßen im Auftrage beider Monarchen gehalten 
wurden, laſſen mit unzweidentiger Klarheit 
erkennen; daß die Befeſtigung der ruſſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Freundſchaft durch Erweiterung des Ab⸗ 
kommens vom Jahre 1907 bevorſteht. Der 
Ausdruck „Bündnis“ iſt zwar in den Reden vor⸗ 
ſichtig ſchmieden worden; nichtedeſtoweniger iſt 
nicht zu bezweifeln, daß eine Erweiterung des 
auſſiſhengliſchen Vertrags vielleicht bis zu einem 
Generalubkommen das Verhältnis zwiſchen Ruß⸗ 
land und England dem Bündnischarakter ſtets 
annähern 2 Eine Beſtätigung dafür liegt 
auch im Empfang der engliſchen Gäſte in Zarf⸗ 
koje Sſelo, der einen ſehr herzlichen Charakter ges 
tragen haben ſoll und 5 anderthalb Stunden 
dauerte. Bemerkenzwert iſt auch, daß Ihre Ma⸗ 
jeftät die Keiſerin Alexandra Feodorowna dieſem 
Empfange beigewohnt hat. 

In diefe Feſtſtimmung klingt der immer mehr 
zum Skandal ausartende Konflikt zwiſchen dem 
Biſchof Hermogen und dem hl. Synod als herber 
Mißton. Biſchof Hermogen, der Freund Illodors, 
ift bekanntlich der Präſenz im Synod „entbunden“ 
worden, angeblich im Inkereſſe ſeiner Eparchie, 
in der Tat aber, weil er ſich der Wiederaufrich⸗ 
tung des Patriarchats und der Weihung des be⸗ 
rüchtigten Grigori Roſputin "alias Nowy zum 
Prieſter widerſeßte. Hermogen ließ ſich infolge 
des Synodsbeſchluſſes zu einer herben Kritik des 
Synode und das Oberproxuſators Sabler hin⸗ 
relßen, worauf der Synod ſeinerſeits den Biſchof 
rt einem ſcharfen Tadel bedachte. Der Biſchof 
hat aum Ver ie angeſtellt, die Entſcheidung und 
den Tadel des Synods rückgängig zu machen, hat 
jedoch dis jetzt noch nichts erreicht, obgleich einige 
einflußreis Perſüönlichkeiten ihm verſprochen 
haben; ihn im Kampfe mit dem Oberprorurator 
Sabler zu unterſtüßen. Auf die Nachricht von 
dieſen Vorgängen iſt auch der Schildknappe Here 
mogens, Iliodar, nach Petersburg geeilt, weigert 
ſich aber 15 kategoriſch, Zweck und Ziel ſeiner 
Reife anzugeben. Gegenwürtig iſt anläßlich des 
Beſuchs der engliſchen Kirchenfürſten jo deſonders 
viel die Rede von einer Annäherung der angli 
niſchen und der orthodoren Kirche; daß die 
wähnten Vorgäuge da beſonders zeitgemäß ſind, 
kann man wohl nicht behaupten. Ob die engli⸗ 
ſchen Biſchöfe beim Anblick ſolcher Zänkereien 


nicht überhaupt die Luft zu allen w „An⸗ 
näherungen“ verlieren werden? 


> 


liſchen Parlamentarier. 


Petersburg, 30. Januar. (V. T.⸗A.) 

Nach Schluß der Sitzung im Reichsrat wurde 
den engliſchen Gäſten im Avantſaal Champagner, 
Tre und Früchte ſerulert. Präſident Aki mo w 
begrüßte die Gäſte und bedauerte, daß er an dem 
Empfang der Gäſte bei ihrer Ankunft in Peters⸗ 
burg aus Geſundhektsrückſichten nicht teilnehmen 
konnte. Er freue ſich, die Vertreter der Fuer 
engliſchen Nation zu ſehen, deren große Kultur 
und heißer Patriotismus die Ruſſen ſchon lange 
ſchätzen gelernt haben. Die Antwortsrede hielt 
Lerd Werdell um 6 uhr verließen die 
Gäſte das Marien⸗Palais und begaben ſich nach 
der Volksbibliothek, nach dem Muſeum aiſer 
Alexander III. und dem Winterpalais, wo ſie im 
Laufe von drei Stunden die Paradezimmer und 
die innere Räume beſichtigten. Sodann fand ein 
Allerhöchſtes Frühftäck ſtatt. Darauf begaben die 
Gäſte ſich in die Hofkapelle, wo ein Kirchenkon⸗ 
zert ſtattfand. In der Eröffnungsverſammlung 
des Kongreſſes der Bürſen⸗ Wund Landwitkſchafts⸗ 
vertreter wurden fie vom Vorſitzenden begrüßt, 
der den lebhaften Wunſch ausſprach, die engliſchen 
und ruſſiſchen Handelsbeziehungen mögen ſich von 
Jahr zu Jahr erweitern. 


Diner in der eugliſch⸗ruſſiſchen Handelspalate 
waren die Miniſter des Handels und des Aeußern, 
der engliſche Botſchafter, der Prüfident der Reichs⸗ 
duma und Vertreter des Handels und der Induſtrie 
erſchienen. Die Toaſte auf das Wohl der Hertz 
ſcher Rußlands und Englands wurden mit dem 
Singen der Nationalhymnen begrüßt. Vorſitzen⸗ 
der Timirjaſew hielt eine längere Rede 
über die engliſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen 
und wünſchte zum Schluß, eine Vereinfachung 
und Aufbeſſerung des an Beſont ers 
widerte auf die Rede brachte einen Toaſt 
auf das Glück und Wohlergehen des ruſſiſchen 
Volkes aus. 

Der Miniſter des Handels und der Juduſtrie 
ſieht in dem Reichtum der Erzeugniſſe des ruſſi⸗ 
ſchen Bodens und in dem Kapital Englands die 
Faktoren, die ökonomiſche Beziehungen bilden 
können. Der Miniſter trinkt auf die Antsdehn ung 
der Handelsintereſſen beider Reiche. 


Nufſiſche Preſſe. 


— Der engliſche Beſuch erweckt 
natürlich noch immer lebhafte Kommentare, und 
ollmäßlich vergeſſen auch die linksſtehenden 
Blätter ihre Mißvergnügtheid über die Ent⸗ 
täuſchung, die die Juſammenſetzung der Delegation 
ihnen gebracht hat. So äußert ſich heute das 
„Sſowremernoſe Sſlowo“ über die Bedentung 
der Reden, die Premiterminiſter Kokowzow und 
Botſchafter Buchanan auf dem Bankett in 
der engliſchen Botſchaft gehalten haben, in 
äußerſt günſtiger W. Daß Blatt betont die 
Wichtigkeit des in den Aufträgen beider Monarchen 
erten Wunſches nuch noch engerer Nebereins 
nung zwiſchen England und Rußland. und 
dieſen Wunſch beſonders angeſi 


hatt 
enſicheren politiſchen Lage in Europa f 


ud und wertvoll, Ueber den weiteren Inhalt 
Reden bemerkt das Blat 

5 Eintreffen der engliſchen Delegation hat 
nicht nur als Anlaß dazu gedient, die diploma⸗ 
tiſche Annäherung Nußlands und Englands zu 
betonen, ſondern auch dazu, 
nern, was viel wertvoller iſt 
an die Gefühle der 
runtens 


mpaihie, 
hen den 
tionen und Völkern. Botſchafter 
ſprach von der Freundſcha icht uur vom 
Abkommen, und N. Kokowzow antwortete mit 
ebenfolchen Worten über die künftige Annäherung. 
Außerordentlich angenehme Reden, aber ihre Ver⸗ 
körnerung im Leben iſt unt beim Vorhandenſein 


Vetrikauer⸗Straße Ne. 88, im H uſe Peterſilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich 


Künfilicze Zähne 4 75 flop. Fur ee 15 Stop 
ric n 
Ganze Gebiſſe von 28 Za koſten LE Rol. 80 Rob. Für lau ztäbrige Dauer wird garantiert 
e n e Andenken debrachener autſchu und Goldblatten auf der Stelle. 


Plombleten kxau - 
+ fer ä zue 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeftallet 


gewiſſer Bedingungen möglich, die für beide ſich 
nähernden Moe 116 1 1 Die FR « 
liſche politiſch⸗geſellſchaftliche Ordnung nmfaf 

1155 Elemente, die eine Freundſchaft zwiſchen den 
Völkern möglich und leicht zu verwirklichen 
machen. Die hohe Kultur, die entwickelte Ge⸗ 
ſellſchaftlichkeit Englands bieten genügende Ga⸗ 
rantien für die Form der Beziehungen, die der 
engliſche Botſchafter intime Uebereinküufte zwiſchen 
den Nationen nannte. Damit der Plan über die 
Freundſchaft und die EN jathien, über das Ver⸗ 
trauen zwiſchen den Völkern verwirklicht wird, 
deren Diplomaten zu einem Abkommen gelangt 
find, iſt es notwendig, daß in unſeren kulturellen 


und politiſchen Bedingungen bedeutende Verän⸗ 


derungen vor ſich gehen, die uns auf den Weg des 
Rechts und der Freiheit führen. Dann wird eint 
richtige Perbrüderung zwiſchen beiden Völkern vor 


ſich gehen 


Narla ment. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
St. Petersburg, 20. Januar. 

Den Borſitz führt Präſident Rad ſjau ko. 

Nach Verleſung der eingelaufenen Angele⸗ 
zeuheiten werden die Debatten über die Abteffung 
des Chelmgebietes fortgeſetzt. 

Abg. Zukompski weiſt darauf hin, daß 
das Geſetzproſekt, obwohl an und für ſich ku 
techniſcher und geſetzgebender Hinſicht unbedeutend, 
dennoch als 155 des kämpfenden Nationalismus, 
als ein Hinweis auf die Unbermcderlichkeit des 
eingeſchlagenen Weges var den Wahlen von großer 
politiſchen Bedeutung daſteht. Mit der Tatſache 


rechnend, daß Polen eine Einheit des Ruſſiſchen 
Petersburg, 30. Januar. (P. TU.) Zum 


I 
| 
N 
1 


der Reducer von 80 auf 


Kampf 


Staates bildet, haben die Polen niemals den ſtaat⸗ 
lichen Staudpunkt verlaſſen; jedoch können die 
Polen gegenwärtig auch nicht die Augen vor dem 
Amſtand verſchließen, daß die Wahrheit der 
Reichsduma indem fie die Leſung der Verkeidgung 
des ruſſiſchen Nationalismus 5 das Tapet bringt 
dadurch die Regierung zu energiſchen Kampf gegen 
das polniſche Volt anfforderk. Die Möglichkeit 
dieſes unvermeidlichen Kampfes voraftsſehend, 
kaun das polniſche Volk nichtumhin, mit aller 
Energie gegen die Abteilung des Chelmgebiets 
anzukämpfen, obgleich dieſer Kampf kaum den 
Intereſſen der onswärtigen und inneren Lage des 
Landes entſpricht. Zum Schluß ſeiner Rede 
ſpricht ſich Abg. Zukowski mit aller Energie 
gegen die Annahme der Geſetzvorlage auß. (Bei⸗ 
fall links). 

Abg. Paw lo witſch, der die vom Abg. Grof 
Uwarow angeführten Argumente widerlegt. erklärt 
man müſſe inbezug der jüdiſchen Anſiedelung die ge⸗ 

ſenwärtig in den 9 Weſtgouvernements heſtehende He. 
be in Anwendung bringen. (Beifall rechſs. 
Abg. Markew 2 erklärt, daß man dieſt 
Geſetzes vorlage unbedingt annehmen müſſe ung 
verlieſt hierauf einen aus Anlaß der Abteil. 
des Chelmgebietes in Warſchau erlaſſenen 5 
ruf. Schließlich fordert Reduer die Polen auf, 
aufrichtig zu ſein und zuzugeben, daß ſie keine 
treuen Unlertanen des Staates ſeien, (Beifall 
rechts.) 

Abg. Bab ans ki findet, daß die Geſetzes⸗ 
vorlage betreffend des Chelmgebiets nichts weiter 
jet als eine Vergewaltigung des Schwachen durch 
den Starken. Die Lage der Dinge im Lande 
aualyfierend, widerſpricht Redner der Erklärung, 
daß die örtlichen Gutsbeſitzer ſich ſpeziell mit der 
Katholiſterung und Poloniſation hefaſſen, indem 


fie keine Ruſſen in Dienſt nebmen. Sodonn 
zu dem Unterhalt der geheimen Schulen übers 


Auf⸗ 

; j alle, 

möglichen Maßnahmen dienen müſſeu. 2 
Abg. Graf Bobrynski dementiert fir 


einer längeren Rede die Ausführungen des Abg. 
Znkowski und erklärt, daß es Pflicht der Reichs⸗ 
duma ſei, die Geſetzesvorlage fo raſch als möglich 
zur Dürchfühenng zu bringen. 

Es wird ein Antrag angenomm 
herab 
sawisge iſt der 


eben. | 
ds $ h, daß das 
Ziel der Geſetzesvorlage ein Beſtreben fen! 
a8 0 von Geſchichte verurteilt 
wurde und dem ruſſiſchen Staat abſolut keinen 
Nutzen brachte. Judem die Geſetzesvorlage Allem, 
was polniſch iſt int Reiche, einen unerbittlichen 
erklärt, ſtößt ſie gleichzeitig auch die 


Ab 


Dienstag, den 17. (30). Samirer 1912. 


Orenzmertenpolitit 55 eine ſchiefe Ebene. 
Die Reichsduma aber begutachtet ſogar 
bieſe Richtung der Grenzmarken e Politik, 


indem fie durch ihr Votum die Abteilung des 
Chelmgebietes ſanktloniert. Die Polen wüſſen 
demzufolge alle Illuſionen bei Seite laſſen und 
ſich darauf vorbereiten, dieſen Schlag mit Würde 
zu 1 5 Die Maſorität der Reichsdumg aber 
muß gleichfalls ſich von allen Illuſianen losſagen 
und zu der Erkenntnis gelaugen, daß man auf 
vieſe Weiſe kein mächtiges Reich ſchaffen kaun. 

Abg. Jannſchkiewitſch erklärt, es 
ſei die höchſte Zeit, daß man der ruſſiſchen Bes 
völkerung im Chelmgebiet die Hand reiche. 

Abg. Swiezynski weiſt darauf hin, 
daß das Königreich Polen kein Gouvernement ſei, 

ſich von den benachbarten Gouvernements 
dadurch unterſcheidet, daß dort ein anderer Gou⸗ 
bernenr am Ruder iſt. Das Königreich Polen 
ist ein Sand, das in ſeinen gegenwöriigen Gren. 
sen bereits 100 Jahre beſteht und, indem es 
Rußland in feiner Eigenschaft als beſonderts 
Reich einverleibt wurde, ſich auf eine Staatsord 
Kung ftützte, die derjenigen des Ruſſiſchen Reiches 
entgegengeſetzt war. Ungeachtet der Vernichtung 
der ſeſpſtändigen Verwaltung des Landes habe 
ſſich aber troßdem ſehr viele Glemenee der eines 


nen Staattordnung "Te und haben ſich Bes 


weit, Sitten uſw. herangebildet, die man gls 
eiuen tenen Schutz Hauch und Air 
Eine Polfter aber, die mit allem Dielen ncht 
rechnet, iſt nicht nur gegen dieſes oder jenes 
Volk gerichtet, ſondern gegen die Kultur, gegen 
die Intereſſen des Staates und gegen die 
Menſchheit. 

Nachdem Hierauf noch in perſhnkicher Angele⸗ 
genheit die Abg. Rumfanzem, Dos 
rowski 2 und Blſchof Enfogtus das 
10 ergriffen hatten, wird die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. 
Nächſte Sitzung am Abend. 


Abendſitzung. 

Den Vorfitz führt Vizepräſtdeut Kapu ſt in. 

Nachdem die eingelaufenen Angelegenheiten 
vetleſen worden find, beginnen die Debatten über 
die Geſetzproſekte von der Einführung der Laud⸗ 
ſchaft vom 12. (24.) Juni 1890 in den Gou⸗ 
vernements Aſtrachan, Orenburg und Skawropol. 
Nach kurzer unweſentlicher Debatte über dle 
Einführung der Landschaft im Gouvernement 
Aſtrachan geht das Haus zur artſkelweiſen Leſung 
des Geſetzprojektes über. 5 
Teil 1. wird mut der Aenderung dahi auge⸗ 
nommen, daß das Geſetz am 1. Januar 1913 
Aud nicht am 1. Juli 1913, wie das Reglerungs⸗ 
Geſetzesprojekt es vorſchreibt, in Kraft tritt. 
Alle übrigen Artikel werden in der Kommif⸗ 
ſionsfaſſung angenommen. 

Nächte Sitzung: Mittwoch den 31. Januar. 
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Reichsrat. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 29. Janttor. 
Den Vorſiß führt Aki mo w. 
„Nachdem für die Einigungskommiſſion in 
Sache des Geſetzproſektes von der Regelung der 
Zivilrechte der Altglänbigen die erforderliche Zahl 
der Mitglieder gewählt worden ſind, nimtat der 
Meichärnt 3 kleine Geſetzesproſekte in der Redak⸗ 
ſtion der Reichsduma au. Während der Sitzung 
erſcheinen in der unteren Loge einige der engliſchen 
Wäfte, . 5 
hronik u. Lohäles. 
Reue Geſetze. Von der durch die 
Meichsduma zum Beſchluß erhobenen e er⸗ 
lengten u. d. nachſtehende die Allekhöchſte 
tion ; 1. über die Auslieferung der Ver⸗ 
echer auf Verlangen fremder Staaten; 2, über 
Lehrdiplonie für Frauen, die Hochſchulen beende⸗ 
sem, und über die Zengaſſſe für Frauen, die 
Mc das Recht der Untekrichtserkeilung in den 
mittleren Lehrauſtalten erwarben, 3. über die 
Fabrikation und den Jerkauf von Sgnccharſu, 
„ über die Kreiierung von Juſpektor⸗Poſten zur 
enufſichtigung der Prinatfabriken und Nieder⸗ 
Hagen von psengitoffen, ſomte von Aufſeherpoften 
zur Beaufſichtigung det Anſtalten, die Norzarine 
fund Kunſtbutter Keen 5, über die Kende⸗ 
kung der Vorſchriften betreffend die Regiſtratlou 
der Neferpiften der Armee und Flotte, 6. über 
ollvergüuſtigungen inbezug anf Heilmittel für 
Tiere, 7, über die Aenderung der Artikel 13 und 
18 der Statuten des Warſchauer Wolitechnit, 
8. über den Bau des Kurhausgebändes in Busk, 
9, über die Verlängerung der vorläufigen Orga⸗ 
mifation det; gegenwärtigen Miniſterlunns der 
Kommunikationen und 10. über die Prolongatſon 
der Bezahlung für die wiederholte Prüfung der 
Maße und Gewichte. 
Von der Warſchau⸗Wiener Bahn. 
Der Betriebeschef der Warſchau⸗Wiener Bahn 
fandte n diefen Tagen ein Zirkular, mit der 
95 richt, daß die den Beamten für verſchiedene 
erſchuſden bisher auferlegten Geldſtrafen, aufge⸗ 
hoben werden. Dagegen werden die Beamter 
ſedoch materiell für Verluſte verantwortlich ge⸗ 
macht werden, welche jte der Stnatskaſſe infolge 
bon a ee verurſachen. 
Das Miniſterium der Kommunikakſonen bes 
ichrichtigte durch ein Rundſchreſben die Verwal⸗ 
ungen aller Siantselfenbahen, daß mit dem 
Moment der Uebernahme der Exploltation der 
Warſchau⸗Wiener Bahn durch den Staat auch das 
Recht der Ausgabe von Freikarten und des unent⸗ 
geltfichen Transportes von Sachen, die den Ber 
mutten gehören, welche im Staatzeiſenbahndienſt 
ſtehen, erweitert wurbe. 
Karriere. Der Inſpektar der Volksſchulen 
bon Lublin, A. A. Arganowfti, iſt zum Priſtam 
eines Stabtteild in Moskan ernannt worden — 
e ſchreibt man der „Retſch- aus Polen. Die 
Buche verdient Beachtung. Herr Arganomſki hat 
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das 5. Moskauer Gymnaſium durchgemacht. Hier⸗ 
auf wurde er Militär und trat dann als Leut⸗ 
nant in die Reſerve. Dann wurde er Gehilfe 
eines Klaſſeuordinarius in demſelben Gymnaſium, 
das er beſucht hatte. Aber er verließ ſehr bald 
ſeine Stelle und erhielt den Poſten eines Buch⸗ 
halters am Konſtantin⸗Landmeſſerinſtitur. Der 
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der Volksaufklärung wurde und fetzt Reichsxat⸗ 
mitglied iſt, Herr Schwarz, war damals ſein Be⸗ 
ſchützer. Als Schwarz Kurator in Riga wurde. 
nahm er ſeinen Schützling Arganowſki mit und 
machte ihn zu ſeinem Ace e Auch 
Schwarz Kurator des Warſchauer Lehrbezirks 
wurde, nahm er Arganomſki wieder als feinen 
Kanzleivorſteher mit, Dann ging Schwarz nach 
Moskau, Arganowſki blieb anch unter Schwarz 
Nachfolger Beljaſem Chef der kuratoriſchen Kanz⸗ 
lei. Wüßhrend der Miniſterſchaſt von Schwarz 
hatte Arganowſki einen ſehr großen Einfluß a 
die Ernennung, Beſtätigung, Beförderung uſw. 
der Lehret in Polen. Dann wurde Schwarz ver⸗ 
ahſchiedet und auch fein Trabant Argauowſki er⸗ 
hielt den Abſchied, aber nur vom Amte eines 
Kanzleichefs: er wurde Volksſchulinſpektar mit 
4000 Rbl. Gehalt. Jetzt nun iſt er Priſtam 
geworden. Offenbar hat er nun erſt ſeinen eigeni⸗ 
lichen Beruf ekkannt, meint der „Heroſd“, dem 
wir obi tg entuehmen. 

In Sa der Kredltecleichterun, 
Wie fe derkits mitteilten, bildete ſich im Kreſſe 
der Rebrüſentanten der Warschauer Banken, 
e und Kreditzeſellſchaften eine beſondere 
Kommiſſion, welche damit betkaut wurde, ſich mit 
der Angelegenheit der Erleichterung des Disfont⸗ 
kredits für die kleineren Induſtriellen, Handwer⸗ 
ker und kleineren Kaufleute zu beſaſſen. Vorgeſtern 
erſtaltete dieſe Kommiſſion Bericht über ihre 
en ab. Den Anſichten dieſet Kommiſſton 
5 ge, iſt die allgemeine Situatlon durchaus 
micht geſpaunt, und läßt ſich in letzter Zeit eine 
nach und nach immer größer werdende Beſſerung 
der Verhältniſſe wahrnehmen, Um fie zu kräftl⸗ 
gen und zu beſchlennigen genügt es, daß die 
Kreditinſtitutiounen und Bankiers die Diekont⸗ 
operationen nicht übermäßig einſchränken, beſon⸗ 
ders aber den kleineren Induftrienen und Hand⸗ 
werkern gegenüber keine iherfläßtnen Reſteſkiſonen 
anwenden. Die grundloſe Einſchränkung des 
Kredits, wie man es noch vor kurzem hanphabte, 
ſei, der Anſicht der Kommifſion zufolge, nicht 
angebracht, und die Diskontopergtionen niüißten in 
normalem Umfange geführt werden. Fernet 
kußerte die Konni den Wunſch, daß der von 
der Reichsbank in der Minimalgrenze von 9900 
Nbl. gewührte Kleinkredit erweitert und daß dieſe 
Grenze bis auf 2000 Nil. herabgeſetzt würde, 
was die Kauflente und Induftriellen nicht unr 
nigteriell, ſonden auch moraliſch Fräftigen 
würde. Desgleichen erkannte die Kom⸗ 
miſſion für erwünſcht, daß die Vergünſti⸗ 

en, welche die Reichsbank im Herbſt 
zuerkannte, ſoödann aber job, wieder erneuert 
werden, unter beſonderer Berückſichtigung der Waa⸗ 
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duͤſtrie herſtammen. Die Poſtnlate der Kommiſſion 
wurden von den zahlreich verſammelten Repräſen⸗ 
Be der galeſene wehe glg e It Pri⸗ 
vatfirmen gut befunden, welche gleichzeitig ihee Hilfs⸗ 
bereitſchaft für den Kleinhandel b Ria; 
duſtrie zum Ansdruck brachten und verſprachen, Pi 
nach dieſen Poſtnlaten zu richten. Die 
anf der Verſammlung anweſenden Mitglieder des 
Börfentontiteed ſprachen die Neberzengung ans, 
vaß das Komitee die Postulate der Kommiſſion 
ſo ſchnell wie möglich der Reichsbank einreichen 
dürfle. Das Reſultat der Verſammlung kaun 
als ein ſehr befriedigendes erachtet werden und 
läßt nur den Wunſch offen, daß fi auch die 
Lodzer Bankhäuſer zend Kreditinſtitutionen nach 
dien Poſtulaten richten. 

Aus der Lodzer Geſellſchaft. Unſer 
Mitbürger Herr Car! Buſſe hat ſich mit 
Frl. Wally Göldner, einer Tochter des 
verftorbenen Lodzer Großjnduſtriellen Ernſt 
Göldner verlobt. Dem verſobten Paare ſenden 
zol unſere herzlichſte Gratulntinn. 

Eine Berliner chriſtliche Kapazität 
über den „Bezalel“. In der Volkskunſtab⸗ 
tellung des Warenhanſes A. Wertheim in der 
Leipziger Straße fand vor kurzem eine Ausſtel⸗ 
lung der Kuuſtgewerbeſchnle „Bezalel“ zu Jern⸗ 
ſalem ſtatt, die ſich eines außerordentlichen Zu⸗ 
ſpruchs erfrente und anch über die beteiligten 
Kreiſe hinaus allgemeines Intereſſe fand. Die 
Aebeiten boten inſofern etwas Beſonderes, weil 
ſich in ihnen altpaläkſtinenſiſcher Geſchmack mit 
moderner Auffaſſung paart und dadurch eine wicht 
alltägliche Note hineinkammt,. In Anbetracht der 
kurzen Zeit von etwa 5 Jahren, die die Schule 
ſetzt beſt find die Leiſtuegen als vortrefflich zu 
bezeichn ſeſonders wenn man ſich vergegenwär⸗ 
tigt, wie in Jeruſalem aus dem Nichte heran 
eine Arbeſtsſtätte geſchaffen worden iſt, mit der 
man heute nicht nur als wichtiger Faktor für die 
Kulturarbeit in Paläſtina zu rechnen hat, onde rn 
die cg. 500 erwerbsloſen hungernden Menſchen 
Arbeit und Brot ſchafft. Die ansgeſtellten 
Teppiche haben ſich ſowohl in Farbe wie in Zeich 
nung gegen die Arbeiten der erſten Jahre weſenk⸗ 
lich verbeſſert. Die Technik läßt nicht mehr wiel 
zu wünſchen übrig. Die Zeit ſcheint nicht mehr 
fern zu ſein, wo die e elle voll und 
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ganz den Wettbewerb mit perſiſchen und tür⸗ 
kijchen N werden aufnehmen können. 
Die Spitzen bewegen ſich im weſentlichen in ara⸗ 
biſchen Formen, die durch die ſtreug linearen Mo⸗ 
sine 7 moderner wirken, ald die modernen 
frauzoſiſchen Erzeugniſſet und weil ſie aus die ſen 
Gründen beſſer in ein zeitgemäß eingerichtetes 
eim 5 haben ſie guten Abſatz gefnuden. 
ie Fllen. irbeiten aus Silber find 
[ale ausgeführt. Ju der ſogenannten Danias⸗ 
echnik 0 man einige recht gut gelungene 
Stücke an Tellern, Dafen uſw. Bei diejer Tech⸗ 
nik werden die Ornamente mit dem Slichel aus 
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den Meſſiuggegenſtänden ausgegründet. In die 
dadurch en Vertiefungen wird daun 
Silber und Kupfer eingehämmert und durch 
Gravierungen verziert. Anßerordentlich über⸗ 
raſcht haben eine große Anzahl von getriebenen 
Arbeiten, teils mit Elfenbeinſchnitzereien und 
teils mit Filigranarbeiten uud farbigen Steinen 
berbunden. — Als ich im Frühjahr 1910 die 
Schule beſucht hatte, erſtattete ich dem nnermüd⸗ 
lich arbeitenden Vorſtande in Berlin einen Ber 
richt, in welchem ich auch anf gewiſſe andere don 
der Schule bisher noch nicht genügend kultivierte 
Gebiete hinwies. Die Ausſte hat mich auch 
aus den Gennde doppelt überraſcht, weil ein 
Teil dieſes Programms bereits berüſkſichtigt i 
oder der Erfüllung entgegengeht. ie El 
hat mit dieſer Ausftellung gezeigt, daß fie eine 
lebensfähige Juſtitution it, fh eine Beachtung 
und Unterſtützung aller inter Kreiſe ver⸗ 
dient. Wenn man in Betracht zieht, daß IR 
mitten in dem verſandeten, ſteinigen Jeruſalem 
die Schule ins Leben gerufen worden iſt, ohne 
irgendwie vorgebildete Kunſthandwerker, ſondern 
mit einem Menſchenmaterlal, das weber Kunſt⸗ 
verſtündnis, noch Handferiigkeit hatte, jo muß 
man die Leitung doppelt bewundern, glaube, 
daß wir noch vieles Ente von der Bezalel⸗ Schule 
zu erwarten haben. A 

ar An der Talmud Thora » Schule 
werden am morgigen Mittwoch die Anmeldungen 
für die nenen Parnlellklaſſen der Volkaſchuſe des 
Vereins he men, Ai nüchſten 


en  gemd! 
Tage, am 1, Febrnar, fa die Aufnahme 
12 stalt. Die Kandidaten Haben 5 


Prüfungen den 
* fen und 10 Rbl, Gebühr für das erfte 
Halbjahr zu hinterlegen. Die Verwalkung macht 


W nufmerkſam, das das Recht zum Eintritt 
in dieſe billigen Klaſſen nur Kindern armer 
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1 Nich identiſch mit dem in unſerer 
Sonniagsnummer beſchriebenen Bauunternehmer 
3. der von stellten Kauttonen m und 
ihnen ſofort kündigte, ohne imſtande zu ſein, die 
Kautionen zu retournteren, iſt natürlich der in 
unſerer Stadt allgemein geachtete Herr Adolf 
Zarske, was wir hiermit, um Irrtümern vorzu⸗ 
beugen, ausdrücklich betonen, 

Preßnachrichten. Die in Sosnowite er⸗ 
scheinende Zeitung „Jskea“ wurde vom Petri⸗ 
kauer Gonverneur auf abminifteativem Wege zu 
einer Geldſtrafe von 100 Röl. verurteilt, en 
Veröffentlichung des Artikels „Wobes samorzadn 
(Angeſichts der Selbstverwaltung). 

Zum Macoch Prozeß. Wie feſtge⸗ 
ſtellt wurde, waren Macoch und Helena Krzy⸗ 
zenowska im Sommer 1908 in Brünn. 
Krnzanowska wohnte dort an der Thalgaſſe 24 
und leukte durch ihre Toiletten und Verſchwen⸗ 
dung ſofort die allgemeine Aufmerkſamkett auf 

. Sie wurde ſtets in der Begleitung Macochs 
geſehen. Die Abende brachten fie in den Res 
ſtaurants, Cafees und anderen Ber; loka⸗ 
len zu. Von Btünn zeiften Beide nach Prag ab. 
Bei ihrer Abreiſe aus Brünn ließ die Krzyza⸗ 
nowska der Aufſeherin des Hanſes ihre Photos 
graphie zurück. Diefe Photographie wurde ge⸗ 
genwärtig bei einer Lokalteviſien gefunden. 

is Vom Senat, Zwiſchen den Grundbe⸗ 
Ba Ehelenten Romanowiez und Chelenten 

ochenski entſtauden [. Zt. eine ganze Reihe von 
Itpil⸗ und Strafprozeſſen. Zuletzt gelangie ein 
derartiger Prozeß vor dem Friedensrichter des 
II. Bezirks zur Verhandlung, in welchem Ro⸗ 
manowicz und deſſen Tochter zu je 2 Wochen 
Arreſt verurteilt wurden. Dieſer Prozeß 
langte auf dem Appellatiouswege vor die 315 
palate, welche die Oualififatior des Vergehens 
änderte und das Urteil inbezug auf Romanowiez aber 
beſtätigte. R. reichte Kaſſation ein, und dieſet 
Tage gelangte die Angelegenheit vor dem Senat 
zur Erwägung, welcher die Kaſſationsklage ſedoch 
verwarf. 

S. Gerichtliches. Vor dem Ftiedens⸗ 
richter des 8. Bezieks 7 75 der Prozeß gegen den 
19 jährigen Wolf Krykſchmann und den 17fährigen 
Jechiel Szumkiewiez, zur Verhandlung angeklagt des 
verfuchten Diebſtahls unter nachſtehenden Umſtän⸗ 
den. Am 2. Auguſt v. J. genen 2 Nhe nach⸗ 
mittags, nahm der Diener der Firma Rafsmam, 
namens Neumann, auf dem Hofe des Hauſes 
Peirikauerſtraße Re. 49 zwei Burſchen feſt, die 
genannter iente gehöriges Garn zu ſtehlen ver 
ſuchten, Wie es ſich erwies, waren dies Wolf 
Krutſchmamt und Jechſel Szumkiewiez. Nachdem 
eln Proſokoll aufgenommen, wurde die Angele⸗ 
genheit dem Gericht übergeden. Hier geſtanden 
die Augeklagten ihre Schuld, ein, ſodaß fe, der 
Friedenbrichter zu 4 Monaten Gefängnis verurteilte. 

Ausverkauft big auf das letzte Pläßzchen 
war am Sonntag im Unrietd Helenen⸗ 
hof ſowoßhl Nachmſtiags als auch Abends die 
Parole und das Publikum amüfierte ſich auf das 
denkbar Beſte. Den Han e erzielt gegen · 

würtig der unübertreffliche Verwondlungskünſtler 
Hetr Ucce lin, der die Inſchauer nahezu 
eine gute Stunde laug auf das A A 
unterhält und ſich fo ſchnell aus einer Perſon in 
die andere verwandelt, daß Viele nicht glauben 
wollen, daß nur Recellfni allein die ganze 
Komödie aufführt. — Ferner intereſſiert man 
ſich auch ſehr für die kleine Ade ling (ge 
nannt die kleine Sarah 1 dle 
Verein mit Ucrellini eine packende dramallſche 
Stene aufführt und trotz ihrer großen Jugend 
viel darfiellerifchen Talent und Routine eg — 
Außerdein weiſt das Programm viele tüchtige 
Spezialitäten auf und bietet viel Abwechklung, 
Aubberkaunft waren am Sonntag Abend 
auch die unteren Räume im Mei 110 au ſe, 
zwo eine engliſche Damenkapelle kleidſamen 
ſcholtſchen Koſtümen mit vielem Erfolge auftritt 
und das Kinematographen ⸗Thealer „Luna“! 
im oberen Saale. Hier ſtaute ſich zeitweiſe die 
auf Einlaß wartende Menge in beüngſtigender 
SE und der Beſitzer rieb ſich erfreut die 
Hen : 
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Bon der Weichſelbahn. Au Stell 
des zurücktretenden Gehllfen des Betriebschefs del 
Weichſelbahnen Ing, Katterfeld, wurde der 
Verweſer des lemverkehed der Sub Westbahn, 
Bielawskif, zum Gehilfen des Betriebschef der 
Weichſelbahnen ernannt. 

m. Blutiger Kampf mit Banditen 
Schon ſeit mehreren Tagen war der Lodzes 
Geheimpolizei bekannt, daß fich in Balnty ge⸗ 
fährliche Verbrecher aufhalten. Nur die nähert 
Adreſſe war noch nicht eruiert warden. Jedoch 
auch dies gelang in verfloſſeuer Nacht. Infolge ⸗ 
deſſen brachen heute gegen 6 Uhr morgens der 
Chef der Lodzer Geheimpolizei Herr Rachmartinew, 
ſein Gehilfe Herr Wlodarski, ſowie eine ſtarke 
Abteilung Geheimagenten und Poliziſten nach den 
Sybnaſruße Nr. 14 anf, denn dieſes Haus won 
als det Schlupfroiukel der Geſuchten ermitteld 
worden. Da man einen Kampf mit. den Bam. 
diten vorgusſetzte, trug dle Mehrzahl der Poli⸗ 
zeimannſchaften Daveſche Panzer, welche 2 
nahme fi) anch als vorſchtlg gehandelt erwelſen 
ſollte. Denn als man auf der Rybnaſtraße 1 
eingetroffen, lag das ganze Hans noch in näücht⸗ 
lichem Dunkel da, und er mußte nach dem 
Wächter gelistet werben, am die Tür zu öffnen, 
Dieſer erſchlen unn nicht, wohl aber fein Ge⸗ 
hüfe, der die Vertreter der öffentlichen Sicherheit 
Knauf in bas 1; Stockwerk begleitete, 810 zu der 
Tur des Zimmers, in welchem ſich, die man 
wußte, die Banditen befanden. Eine Nachtlampe 
beleuchtete den Korridor, ihr ttübes Licht auf die 
bewaffneten Geſtalten werfend, die ſich unn vor ⸗ 
sichtig, auf den Fußſpitzen dieſer Tür nöherten. 
Die erſten Verſuche, Eingang zu gewinnen, 
blieben erfolglos... Das Pochen blieb nubennt 
wertet — nichts rette ſich in dem Zimmer. 
Angeſichts deſſen wurde die Taktik geändert: es 
wurde lant an die Tür geſchlagen und im Namen 
des Geſetzes Einlaß begehrt. Und nun ereignete 
sch etwas ganz Unetwartetes — nebetraſchendes; 
die Korridorlampe erloſch plößzlich, und fait gleich 
zeillg durchpfffen, von ans dent Innern des 
belagerten Zimmers durch die Tür abgefeuerten 
Repolverſchüſſen herrührende Kugeln den dunklen 
Flur, laut flatſchend au die Panzer der Polizei⸗ 
mannſchaften anprallend. In demſelben Moment 
aber wurde auch die Tür amfaeriffen und 0 
zeigten ſich die Silhouetten zweier Menſchenge⸗ 
ſtalten in dem Rahmen derſelben. Jedoch uur 
einen Moment, vielleicht den zehnten Teil einer 
Sekunde.. Unter einer Salve, die von den 
Polzeimamwiſchoften aßgefenert wurde — brachen 
beide zuſammen. Während ſich dies faßt aumit 
telbar an der Tür des Zimmers zutrug, 
welchem ſich die Banditen verborgen | 
heiten, ſpielte fich am Eingange des Kortibe 
eine andere Szene ab. Hier raugen zwei Gi 
heimagenten den Gehilfen des Hanswächters z 
Boden ab lezten ihm Handſchellen an. Denn 
er war es geweſen, der die Lampe in dem kei 
tiſchen Augenbſick auslöſchte, alſo zweifellos mit 
den Banditen im Einvernehrnen handelte. In 
dem Zimmer fand man dann : den 21 führigen 
Arbeiter Bolezlam Galeßowski mit durchſchoſſenes 
Beuft, als Leiche, und den 18jährigen Feldſcher⸗ 
Lehrling Woſclech Adamezeweet ſchwer verwundet, 
jedoch noch bei vollem Vewußtſein. Adamezewki 
wurde unverzüglich mittels Rettungswagen nach 
dem St. Alexander⸗Hoſpital gebracht. Einen 
komiſchen Anblick Fot die Gintichtung des Zim 
mers. Dieſe beſtand aus einem Stuhl, 
ſowie dus einer Apfelſinenkiſte und einem 
mit enmpen gefüllten Sack, die augen 
ſcheinlich als Tisch und Lagerſtätte dienten, 
Ju ſcharſem Kontraſt zu dleſem Meuble⸗ 
ment ſtanden die Wände der Wohnung: dieſe 
weren nom allen Seiten mit Kreddezeichnungen 
und Aquarellen bedeckt, die beinahe kunſtleriſch 
ansgeführt waren. Auf dem Fußboden lagen mur 
die Browning⸗Revolder der beiden Banditen, doch 
entdeckle man anch Spuren, die darauf hinwieſen, 
daß hier kurz vorher Papiere verbrannt wurden. 
Von letzteren kraf man übrigens noch eine ganze 
Menge an: erlaubte und unerlaubte Schriften, 
ſowie ganze Werke ſcaatsverbrecheriſchen Jußalis. 
Zu erwähnen iſt noch, daß das Haus Rubna⸗ 
Strafe Nr. 14, ſowie die angrenzenden, während 
der ganzen Dauer des blutigen Zuſammenſtußes 
von Polizeimannſchaften dicht umringt war, ſo 
daß die Verbrecher, obſchan das Fenſter des 
Zimmers auf die Straße hinaus führt, nicht ent ⸗ 
fliehen konnten. Bald darauf trafen die Gericht ⸗ 
behörden ein, wurden auch photographische Auf 
nahmen von del Leiche, fowie von dem Verwun⸗ 
deten vorgentvamen, der fl im St. Alexander⸗ 
Hoſpltal befindet. Der Gehilfe des Wächters 
wurde noch dem Gefüngnls abgeführt. H 

Verhaftungen. In der N 
Katol Nate an 5 — er 
wurden mehrere Perſonen verhaftet, die man beim 
Saler anttaf, — Ferner wurde von der 
Oelektivpoliſei Schmul Helne, 18 Jahre alt, 
IS eag der beſchuldigt wird, an einlgen 

lebſtählen teilgenommen zu haben. 

7 Ueberfall, In der vergangenen Nacht 


J. gen 2 Uhr wurde vor dem Hanſe Paflat 


Beilnge zu Ur. 48 „Neue Rodzer Zeitun 922 


Abend- Ausgabe. 


Dienstag, den (17.) 30. Januar 1912 


Der neue deutſ che 
Reichstag. 


Die Wahlſchlachten find vorüber und in we⸗ 
nigen Tagen, am 7. Februar, wird der neue 
Reichstag feine Tätigkeit beginnen. Eine dies⸗ 
mal beträchtliche Zahl alter Abgeordneter deckt 
nit ihren Leibern die Wahlſtatt, während viele 
neue Männer in den prächtigen Wallotsbau am 
Berliner Königsplatz einziehen. In unſerem 
geutigen Tableau geben wir eine Zuſammenſtel⸗ 
lung der Portraits der intereſſanteſten neuen Ab⸗ 
geordneten im neuen Reichstage. Neben dem 
Grafen Poſadowsky, dem bekannten früheren 
Minifter, welcher keiner Partei angehört, bean⸗ 
ſprucht beſonderes Intereſſe zweifellos der eben⸗ 
alls in einem alten ſozialdemokratiſchen Wahls 
kreiſe gewählte nationallibernle Bergmann Heok⸗ 
mann. Ebenfalls der nationalliberalen Partei gehört 
der bekannte Straßburger Univerſitäts⸗Profeſſor 
non Calker an. Die fortschrittliche Voltspartei, 
welche im Wahlkampfe eine Reihe ihrer bedeutend⸗ 


fen. Führer, (Mugdan, Wiemer ett.) einbüßte, 


hat andererſeits eine ganze Anzahl neuer Leute 
in ihrer Reichstagsfraktion. Neben dem bekannten 
Profeſſor an der Berliner Univerſität, Dr. von 
Liszt, einer Autorität auf dem Gebiete des Straf⸗ 
rechts, ſind auch Abgeordnete darunter, deren 
Name politiſch noch ein unbeſchriebenes Blatt 
darſtellt. Eine beſonders markante Perſönlich⸗ 
leit dieſer Kategorie iſt der Univerſitäts⸗Lehrer 
Profeſſor Dr. von Schulze⸗Graeveniß. Der in 
München gewählte Oberſtudienrat Kerſchenſteiner 
gehört der bayriſchen liberalen Partei an und 
dürfle ſich ebenfalls der Fortſchrittspartei an⸗ 
ae Unfer Tableau enthält endlich das 
ild des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. 
Liebknecht, des Sohnes von Dr. Liebknecht. Erſter 
ſchlug im Stichwahlkampf um den „Kaiſer“⸗Wahl⸗ 
kreis Potsdam den Oberbürgermeiſter Vosberg. 
Die beiſtehende Statiſtik zeigt die Fraktions⸗ 
ſtürke der Parteien des deutſchen Reichstages. Die 
Hoſpitanten der einzelnen Parteten find im Jahre 
1907 denſelben zugezählt worden, während die ge⸗ 
Parteiſtärken 1912 erſt noch geklärt werden müf⸗ 
fen, da einzelne fraktionslaſe Abgeordnete von 
verſchiedenen Parteien in Anſpruch genommen 
werden. 


Die Rückwirkung 
der franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Zwiſchenfälle. 


Paris, 29. Januar. 

Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich 9 ansführlich 
mit dem franzöſiſch⸗italſeuiſchen wiſcheufall. 
Trotz aller ſchönen Beſchwichtigungen können 
ſelbſt die vorſichtigſten Organe das Gefühl des 
Unbehagens nicht leugnen, das alle erfüllt. Dieſes 
Hefühl des Unbehagens wird durch den merk⸗ 
würdigen Ton mancher ſtalienſſcher Preßſtimmen 
gerftärft, Viel bemerkt wird Hier ein Artikel 
det „Tribung“, die bei Beſprechung des Falles 
„Tavignand“ ſagt: man hoffe in Rom, daß 
Frankreich endlich Vernunft annehmen werde und 
daß ſolche Fälle von Konterbande nicht mehr vor⸗ 
kommen werden. Eine ſolche Sprache iſt umſo 
zigentümlicher, als auf dem beſchlagnahmten 
Schiffe keinerlei Konterbande gefunden wurde. Es 
„ 


wu 


Nur eine Freud' iſt unbeflett, 

Und dieſe Seelenweide, 

Die ſchon nach Himmelswonne ſchmeckt, 
Iſt: Freud an fremder Freude! 


— 


Was Du ererbt von 


Deinen Vätern haſt . 


oman 
von 
Guido Kreutzer. 
(19, Fortſetzung ) 

„Den Deiwel wird er kun und mir die 
Flitſche abnehmen, Döchting. Der hat „feinen 
Schädel mit Roggenthin und Trerow übers 
ve voll und ſehnt ſich wahrhaftig nicht nach 
nehr 


„Aber er könnte Dir das Geld leihen, das 
Du zu einer Drainage brauchſt.“ 

Ant das verwitterte Reitergeſicht des Langen⸗ 
jesecher Herrn kam jäh ein hochmütiger Aus⸗ 


ruck. 

„Willſt Du ihn darum anſchnorren, Brigitte?“ 
ſagte er hart. 

Eine glühende Blutwelle ſchoß ihr in die 


Stirn. 5 

„Verzeih', Papa,“ bat fi „Ich hatte nicht 
Uberlegt.“ 

Er ſtrich gütig über die ſchmale feine 


Mädchenhand. 

„Nee, mein Kind, das machen wir denn doch 
nicht. Solch alter Krauter, und dann einem 
jungen Dachs um den Bart gehen, bloß, weil er 
ein paar Kröten mehr in der Taſche hat als 
unſereiner. Der Groug iſt ein famoſer Kerl 
und weit über ſeine Jahre ausgereift. Darum 
ſchene ich mich auch nicht, ihm für manchen guten 
Rat „Danke ſchön!“ zu ſagen. Aber dabei 
bleibt's auch. Keine Abhängigkeit voneinander, 
keine gegenſeitige Verpflichtung. Glaub' mir, fo 
iſt uns benen n wohlſten ums Herz. Und im 
übrigen zergr Dir nicht den Kopf, Döchting. 
Der alte Here tt da oben wird ſchon weiterhel⸗ 
fen. Und was echter Kavalleriſt iſtz dem 


geht's wie ner Katze. 


Graf Posadows) 


7 9 


4 i 
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Fraktignsstärke der 


Wie Dir fie ſchmeißt — 
ie fallt immer auf die Beine.“ 

Er zog die Wolldecke wieder herauf, die ihm 
von den Knien herabgeglitten war. Daun nahm 
er die Zügel kürzer und knallte ein paarmal mit 
der Peilſche. Die Rappen ſtellten die Ohren 
auf und ftelen in einen ſcharfen Trab. Und 
während ſie hart an den Chauſſeepappeln ent⸗ 


lang fuhren, ſagte das junge Mädchen ſcheinbar 
gleichgültig: 
„Ich erzählte Dir doch, Papa, daß Scharrehn 


neulich nachmittags bei uns 


Kaffee war. 
Und fetzt erwähnteſt Du vorhin 


Sees 
rerow in Ver⸗ 


bindnuß mit Albrecht Grona. Ich habe ſchon 


mehrfach davon ſprechen hören, ohne recht zu 
wiſſen, wie da eigentlich der Znſammenhang iſt. 
Willſt Du mir das nicht mal erklären? 

Der Oberſt von Steinrott ſchloß die Augen⸗ 
lieder bis zu einem ganz ſchmalen Spalt und ſah 
auf die Gänle. 

„Da ift wenig zu erklären, Brigittchen. Der 

Vater hat dem Sohne nichts wie Schulden hinter⸗ 
laſſen. Jetzt muß der Junge nakürlich nolens 
volens wenigſtene bis zum Oberleutnant aktiv 
bleiben, um die Ehre zu retten und die hämiſchen 
Mäuler zu ſtopfen. Solange hat ji Grong aus 
Freundſchaft bereit erklärt, Trerow mit zu bes 
wirtſchaften. Daß er dabei auch gleichzeitig ver⸗ 
lieh, die verroſtete Maſchinerie ein bißchen zu 
len, iſt bei einem Charakter, wie dem des 
Roggenthiners ſelbſtverſtändlich. Jedenfalls kaun 
der Scharrehm ſeinem en alle Tage auf den 
Knien für ſolchen Freund danken. Er allein 
würde ſich im Leben nicht aus dem Wurſchtkeſſel 
vransfinden, in dem er deinſitzt. Kann ja auch 
keiner verlangen von einem Offizier. Erinnere 
Dich doch gefälligft, was ich im erſten Jahre auf 
Langenbruch alles für Dummheiten angeſtellt 
habe — auf keine Kuhhaut zu ſchreiben. 
Und hatte dabei doch ſchon vorher in fo 
manchen landwirtſchaftlichen Betrieb einge⸗ 
rochen.“ 

Er lachte noch nachträglich. Und die Tochter 
ſagie ernſt: 

„Dann iſt ferne Lage in der Tat nichts weni⸗ 
ger als beneidenswerl. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den wäre es vielleicht das beſte für ihn, er heiratete 
bald.“ 

Der Oberſt von Steinzott gab dem Stangen⸗ 


Di.Kerschenstel 


Deutschen 


Dr.Liebknechr (502) | 
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„Daran wird der Mosſöh fürs erſte wohl 
55 nicht denken können, mein Au, fag er 
ſchwer. 

Tapfer ſah die ſchöne Brigitte ihrem Vater 
in die Augen. 

„Ich meine, 
nimmt, Papa — 

Der alte Haudegen hielt den Blick ruhig aus, 
Schob kaum etwas die Schultern hoch. 

„Ja, dann allerdings. Wenigſtens wäre er 
nach Lage der Sache ein Narr, wenn er 
dabei nicht abſolut nüchtern und praktiſch denkend 
vorging.“ 

Und ſeine Stimme war ganz feſt, als er dieſe 
Erwiderung gab. Nur die buſchigen Brauen 
zuckten leiſe. Den Reſt der Fahrt legten ſie 
ſchweigend zurück. Aber ihre Gedanken wanderten 
den gleichen Weg. Denn als ſie an der Hecke des 
Roggenthiner Gutsparkes entlang fuhren, ſagte 
der Alte: 

„Es iſt gänzlich überflüſfig, Brigitte, daß von 
dieſen Mitteilungen, die ich Dir da ganz im Ver⸗ 


‚Beim er ſich eine reiche Frau 


wörtchen erfährt. 
darüber geredet, 
worten kann.“ 
Und feine Fochter entgegnete gelaſſen, indem 
ſie ſich eine Haarſträhne aus der Stirn ſtrich: 
„Aber das verſteht ſich doch ganz von felbit, 
Papa!“ 


Es wird ſowieſo ſchon mehr 
als ein Ehriſtenmenſch verant⸗ 


VIII. 

Als ſie in den Hof fuhren, wollte Albrecht 
Grona gerade ſein Pferd beſteigen, um aufs Feld 
zu reiten. 

„Dunnerlüchting l ſtaunte er und trat mit 
abgezogenem Hit an den Wagen. „Jetzt Toll 
mir noch einer kommen und ſagen, daß es keine 
Ahnungen gibt. In der Nacht hab' ich fort⸗ 
während von weißen Elefanten geträumt, die mie 
durchaus auf der Naſe herumtrampeln wollten. 
Und den ganzen Morgen ift mit ſchon um den 
Magen herum fo „ſchmummrig“ geweſen, als 
ob irgend etwas Außerordentliches pafftere. Na 
alſo, wie ich recht behalten hab‘, n Tag, Fräulein 


Brigitte.“ 
Er war ihr beim Abſteigen behilflich. Der 


Bord entdeckt. 


konſigniert. 


drei Uhr nachts 
trauen gemacht habe, irgend jemand ein Sterbens⸗ 


Abend-Ausgabe. 


Trotzdem wurde der „Tavignano“ 
wie eine Beute nach Tripolis geführt, wo eine 
zweite Unterſuchung vorgenommen wurde: auch 
diesmal fand ſich auf dem Schiff keine Konter⸗ 
bande vor. Erſt nach dieſer zweiten Unterſuchung 
erhielt das Schiff die Erlaubnis, nach Ei Bibans 
feine Route mit 30 Stunden Verſpütung fortzu⸗ 
ſetzen. In den Straßen von Tunis herrſcht 
große Aufregung; die Truppen der Garniſon ſind 
f Das italieniſche Generalkonſulat 
und die Wohnung des italieniſchen Konſuls 
werden von Zuaven bewacht“. . Man  fteht, 
wenn der Zwiſchenfall auch diplomatiſch gelöſt 
iſt, von einer Beruhigung der beiden Parteien 
kann leine Rede ſein. Unterdeſſen werden die 
beiden erſten Zwiſchenfälle in aller Ruhe liqui⸗ 
diert. Die 29 Türken der „Manouba“, die eben 
erſt in Cagliari ihr mediziniſches Examen rits 
beſtanden haben, find nun endlich vom Präfekten 
dem franzöfiſchen Konſul ausgeliefert, geſtern 
nacht nach Marſeille eingeſchifft worden, und 
werden dort von einem franzöſiſchen Stabsarzt 
zum zweiten Male geprüft werden. Mit den 
Verſicherungen der italieniſche Behörden, daß 
künftighin größere Vorſicht bei den Viſſtationen 
obwalten ſolle, ſcheint man ſich in Paris nicht 
ganz zufrieden zu geben. Man ſucht nach den 
Schuldigen, die für all die Mißverſtändniſſe ver⸗ 
antwortlich gemacht werden ſollen, und es dürfte 
in den diplomatiſchen Stellen ein Revirement nahe 
fein, Herr Le Grand, der Bevollmächtigte in 
Rom, der während der Abweſenheit des Herrn Bar⸗ 
rére die Geſchäfte leitete, iſt von Herrn Poin⸗ 
cate nach Paris berufen worden. Andererſeits iſt 
es noch nicht ganz klar, welche Rolle Tittoni in 
der Affäre geſpielt hat. Bekanntlich hat der 
italieniſche Botschafter in Paris ein Interview, 
das er acht Preſſevertretern gewährte, einfach zu 
dementieren verſucht. Es iſt jetzt feitgeftellt, daß 
das Interview trotzdem ſtattgefunden hat, und 
daß alſo Herr Titloni entgegen ſeinen früheren 
Gepflogenheiten italieniſchen Reportern erklärt 
hat, er fehe nicht ein, warum Italien Frankreich 
nachgeben ſolle. Miniſterpräſident Poincare hat 
den Vertreter des Mailänder „Secolo“ bei ſich 
geſehen und dieſem Herrn eine Erklärung diktiert. 
Dieſe Exklärung, die nicht von jedem verſtanden 
werden dürfte, lautet: „Die Regierung und dad 
Voll in Frankreich werden gewiß ſehr tl 
ſein über eine Löſung, die meiner vor ber Kam⸗ 
mer gemachten Erklärung entſpricht. Dis 
heanpſiſhe Regierung wird ſofort zur Unter⸗ 
ſuchung der Identität der türkiſchen 0 tee 
fereiten, Ich bedauere nur, daß dieſe 1 0 
nicht einige Tage früher 3 hat, und 
daß fie jetzt von einem neuen Zwiſchenfall gefolgt 
wurde, über den ich noch keine Aufklärung erhal⸗ 
ten habe. Die italienifhe Regierung hat unt 
aus eigenem Antriebe die Verſicherung gegeben 
daß ihre Beamten mit Klugheit ihr Viſitations ⸗ 
recht auzüben werden. Ich zweifle nicht, daß die 
Inſtruktionen der italieniſchen Regierung eine 
Wirkung haben werden.“ 8 | 
Wie uns ein weiteres Telegramm 0 
veranſtalteten geſtern in Tunis etwa heiter 
Perſonen vor dem Nefibentfchaftspalaft eind 
Kundgebung unter Hochrufen auf Frankreich. 
Darauf überreichte eine Abordnung { 
Vertreter der Refidentſchaft eine die Be⸗ 
der drei franzöſiſche 1 
franzöftſchen 

arin 


dem Jüngeren 
mit bärbeißiger Miene die Hand — „dann oben 
Ihnen Ihre weißen Elefanten wirklich auf der 
Rafe herumtrampeln.“ 

„Papa!“ mahnte die Tochter leise. 

„Ach was!“ meinte der alte Steinrott gutge⸗ 
launt, „Der Grona ift nicht jo ubelnchmiſch. 
Der weiß ganz genan, wie's gemeint 17 

Sie gingen zu dritt über den blizſauberen 
Wirtſchaftshof dem Hauſe zu, während eit Knecht 
den Wagen abführte. 

„Wenn ich mir übrigens eine beſcheidene Aıra 
frage geſtatten darf: Wo haben bie Herrſchaften 
eigentlich die letzte Nacht zugebracht? Es iſt“ 
15 er zog feine Uhr — „es iſt jetzt Punkt ſieben 
Uhr.“ 

„Siehſt Du, Gitti,“ triumphierte der Oberft 
„ſiehſt Du — was ich Dir geſagt habe, Er ſtannt 
Er kann ſich den Zuſammenhang nicht erklären 
Und wenn wir ihm noch erzählen, daß wir um 
aufgeſtauden ſind und ſofort 
haben anſpannen laſſen — daun wird ihm erft 
das erſte Talglicht dafür aufgehen, von welch 
eminent moraliſcher Bedeutnug dieſe Morgenvi⸗ 
ſite für ihn ſſt.“ 

Albrecht Grona ſchüttelte den Stop, „Fräulein 
Brigitte, ich konſtatiere, Ihr Herr Vater gehört 


zu den beneidenswerten Menſchen, die niemals 
alt werden.“ 
Nut daß ich als erftes Opfer immer am 


rſten darunter leiden muß,“ ſeufzte das junge 
Mädchen mit komiſcher Reſignation. 1 
Der Langeubrucher Herr warf ſich ſtolz in die 


Bruſt. 
„Erkennſt Du endlich, Gitti, was Du an 
errege Bewunderung 


Deinem Vater haſt? Ich 
und Verehrung in unbeſchrünktem Maße. Man 
ſtaunt, man iſt perplex, man iſt völlig gebrochen 
und widerſtandslos gegenüber ſolcher Tatkraft, 
ſolcher Entſchloſſenheit und ſolcher Energie. Leuts 
wie wir, ſt Du, die ſind in Wahrheit die 
Stützen des Throues und die ehernen Fundamente 
der Monarchie. Und Dir wied die Ehre zuteil, 
Dich die Tochter eines ſolchen Mannes m 

zu dürfen. Dir, Kind! So biſt Du gebenche 
unter den Weibern Jernſalems.“ (Bottj.folgel; 


rensiag, den 17. (30,) Januar 1912. 


Treue Zodger Scuuug. 


hachen, die den Einfluß Frankreichs in Nord⸗ 
zfrikg gefährde. 

Im den franyzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen, 
welche in den nächſten Tagen wieder aufgenom⸗ 
aten werden ſollen, wird gemeldet, 110 von eng⸗ 
liſcher Seite ein Vermittelungsvorſchlag nette: 
vurde, wonach die Regelung des Verwaltungs⸗ 
fatats in der ſpaniſchen Zone vorläufig vertagt 
erden fol. Zur Prüfung dieſer Frage, welche 
bei den ſchwebenden Verhandlungen die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit bildet, ſoll eine beſondere ſpaniſch⸗ 
kauzöſiſche Kommiſſton eingeſetzt werden. 

Die Enttäuſchung in Italken. 
Nom, 28. Januar. 

Der „Popolo Romans“ erklärt mit der 
es ung des „Temps“, der pe italies 
niſch⸗franzöſiſche Verhältnis gehe aus den letzten 
Zwiſchenfällen gefeſtigt hervor, keineswegs ein⸗ 
verſtan den. „Die gegenſeitige Sympakie und 
Herzlichkeit,“ fagt das Blatt, „hatten dauk der 
‚eleitchteten Aktſon Barzeres den höchſten Gipfel 
ſreicht, ja, die Freundſchaft Frankreichs und Ita⸗ 
jens war ſo innig geworden, daß ſie ſogar in 
ewiſſem Sinne die nie getrühten Beziehungen 
Stalſens zu Englund übertraf. Wie die Dinge 
egen, kaun mam heute zuftieden ſein, wenn der 
Verlauf der Zeit dle NT RE Erinnerung 
ald wegtilgen und die Staliener allmüßlich zum 
Aatus que ante zurückführen werde. Beſonders 
zeklagenswert iſt, daß die Diplomatie keine For⸗ 
nel gefunden hat, die Seepollzei Italiens in den 
Bewäfjern von Tunis und Tripolis wirkſamer zu 
er Wäre dies erreicht worden, fo wäre 

Eindruck der Löſung auf die ſtalleniſchen po⸗ 
Sitifchen Mreife boſſer geweſen und hätte auch 
dem M. des „Temps“ nach Jeſtigung 
sen beiderſeitigen Beziehungen mehr entſprochen. 
Mono tlirkiſche Angriffe auf Ainzara. 


Tripolis, 29. Januar. 
In der vergangenen Nacht gegen 3 ½ Uhr 
knternahm der Feind einen Varſeß gegen Gat- 
reſch, der ſofort zurückgewieſen wurde. Jur 
ſelben Stunde fand ein Angriff des Feindes auf 
bie ſtalieniſchen Schanzen bel Ainzara ſtatt, der 
dis zum Morgen ducchgeführt würde. Bei Tas 
besaubruch ſetzten die Türken Stkeſtkräfte von 
mehr als 3000 Mann auf Minzara an, dle gegen 
7½ Uhr mit bemerkenswertem Nachbelrck au⸗ 
griffen, aber durch das Jeuer der Italiener anf 
der ganzen Linſe zurückgeſchlagen wurden, um 
8 nr 40 Mimtten trat der Feind den ickzug 
in ſüdlicher und ſüdweſtlicher Richtung Ai, er- 
folgt von den italieniſchen Geſchoſſen. Ver⸗ 
luſte der Italiener betragen zwei Tote und acht 

meiſt leicht Verwundete, die des Feindes ſind ſehr 
d yeöhe. N | 


Die Stimimeng der Araber in Tripolis, | 


Wien, 29. Jannar. 
Auf der Reiſe nach Konftantinopel weilte hier 
heſtern der frühere engliſche Leutnant Paul Mon⸗ 
kagne, der früher 8 tionsofftzier in Tripolis 
war und in dem jetzigen Krieſe auf türkiſcher 
Seite gekämpft hatte. Einem Mitarbeiter der 
„Zeit“ teilte er geſtern mit, er ſei von der kirkl⸗ 
ſchen Regierung nach Kanſtantinopel berufen, um 
Bericht über die Erſchießungen wehrloſer Araber 
zu erstatten, Dieſer Bericht ſoll in Form einer 
Moe, die die kürkiſche Reger ung für ſehr wichtig 
zu halten ſcheint, an die Mächte geſundt werden. 
Montagne erklärte, niemals werde es den Italie⸗ 
nern gelingen, ſich im Itmern von Tripollianten 
leſtzuſetzen. Es ſei vollſtändig ausgeſchloſſen, daß 
die Tücken ſemals einen für ſie irgendwie un⸗ 
günftigen Frieden ſchließen. Nicht die Türken 
en ez ſelu, die um Frieden bitten werden, 
ſoudern die Itallener. Geibft wenn die Türkei 
einem Frieden aus innetpolikiſchen Gründen ge⸗ 
neigt wäre, fo könne fie dieſen Frieden ohne Zu⸗ 
img der Araber doch nicht wagen. Wiirde 
es tun, dann wäre dat Ende des lüirkiſchen 
Reiches gekommen. Wo immer Araber leben, 
Würden fte ſich gegen die Türken kehren. Zum 
Schluß der Unterredung verſicherte Leutnant Mon⸗ 
tague: „Immer mehr Naber ſtrömen in Tripolis 
zuſfammen, und für jeden Kenner der Verhältniſſe 
it es lächerlich, die Möglichkeit eines Nachgebens 
Biefer erbitterten arabiſchen Stämme auch mer als 
Eventunlität zu erörtern. 


Nüſtungen 
a der Mongolei. 


Petersburg, 29. Januar. 


tung im Prinzip zuſtimmen. 
nach werden ſich die Mon⸗ 
en Inſtrukteuren umſehen. 
uus weiteten Telegram men 
ergeht, die Mongolei ernſtlich bemüht, alle 
en ihrer chineſiſchen Vergangenheit zu were 
Ahlen. So haben fie in Urga den neuen chine⸗ 
iſchen en und das chineſiſche Theater voll⸗ 
kündig abgetragen. Den chineſiſchen Behörden 
er zwei Werft von der Bahnſtation Mandſchuriſa 
jelegenen Stadt Inbinfir ſtellten ſie die For⸗ 
dernng, die Stadt zu räumen. Infolgedeſſen 
reffen die Chineſen Verteldigungsmaßnahmen und 
perren die Zugänge der Stadt mit Draht 
hinderniſſen. . 
| London, 30, Iartar. (Privat) | 
Ans Peking wird der Morningpoſt telegraphiert: 
Die Stimmung der Mevohrtionäte über die Hal 
kan Inanſchikkats iſt andauernd ſehr gereizt. 
Falls der Hof auf gie Vorſchläge Dr. Sunpatſeng 
icht rengicet, wird für kommende W. der 
ant Heking erwartet. 20,000 Mann bes 
ch auf dem Bete nach der Hanpſtadt der 


Aller Wahrſcheinlich 
holen nun nach japas 
— Jnzwiſchen 15 wie 


Kaſſerlichen. In Peking Mt ein Geheimfontitee 
der Republikaner aufgehoben, welches mit dem 
fan in Nanking in ſtändiger Verbindung 

and und bei einem Angriffe auf Peking. die 
Hauptſtadt in die Hände der 
wollte. 7 

Peking, 30. Januar. (P. T. A.) Heute hat 
Juanſchikai einen Kuiſerbefehl erhalten, der ihm 
die unbebingte Annahme des Marguis-Titels 
vorſchreibt. 

Mukden, 30. Jauunz. (P. T.⸗A.) Es ſind 
neue politiſche Morde an Stadträten und anderen 
Progreſſiſten entdeckt morden. Allnächtlich werden 
verdächtige Perſonen hingrrichtet, die beſchuldigt 
worden, zu den Repolötionären zu gehören. 

Eine Bitte um Abdankung und He 
publik. 

PT. Peking, 29. Januar. (Spez.) Man 
erwartet, daß die Mordverſuche gegen Liangpi, 
den Befehlshaber der kaiſerlichen Mandſchu⸗Garde 


und Tſchang Schrei Tſchi, den Kommandanten 


von Tientſin, die Mandſchuriſchen Prinzen veran⸗ 


laſſen werden, von ihren Forderungen abzulaſſen. 


Ju einer an die Kaiſerin⸗Witwe und die Mand⸗ 
ſchuprinzen geſchickten Denkſchrift, die die Untet⸗ 
ſchriften des Vizekönigs und von fünf hohen Offi⸗ 
zieren trägt, wird gebeten, abzudanken und die 
Errichtung einer Politik anzunehmen, damit die 
Ordnung wie derhergeſtellt werde. Ob das Doku⸗ 
ment authentiſch iſt, ſteht dahin. Es ift 
ſchwer zu glauben, daß die kaiſerlichen Truppen 
en Feindſellgkeiten ſchreiten werden. 
Duantfchilai — „Bandesverräten.“ 
P. T. Schanghal, 29. Yanırer (Spez.) 
Ju der geſtrigen Sitzung der Nattonalverſa men 
lung in Nanking wurde einſtimmig beſchloſſen, 
eine Weiterverlängerung des Waffenſtillſtandes 
nicht gutzußeißen. Juantſchikai wurde als Lendes⸗ 
verräter erklärt. Dem Vertreter der Repnbli⸗ 
kaner bei den Friedensverhandlungen, Wutiug⸗ 


fang wurde Mitteilung gemacht, damit er ſte 


nach Peking weitergehen kaun. Man glaubt hier, 
daß die Regie rung in Peking heute aber Dinstag 
die Bedingungen det Republikaner annehmen 
werde. 


Streik Ausſchreitungen 


auf Deutſch⸗Luxemburg. 


Köln, 29. Januar. 
Hier eingegangenen Depeſchet aus Lttremburg 
zufolge wurde die italieniſche Regierung mtl 
von den revolutionären Ausſchreltungen der italie 
niſchen Arbeiter auf Deutſch⸗enxemburg unter⸗ 
richtet nut dem Hinzufügen, daß demnächſt alle 
in Luxemburg arbeitenden Italiener, die ſchon 
läugſt eine Gefahr für das Land bildeten, des 
Landes verwieſen würden. Da beim Begräbnis 
der getöteten Perſonen erneute Exzeſſe befürchtet 
werden, wurden umfangreiche Sicherheitsvorkehrun⸗ 
den getroffen. — der Sonntag ift zuhig verlan⸗ 
fen. Infolge der verſöhnſſchen Haftung der 
le Verwaltung beſteht Hoffnung auf 
baldige Beendigung des Streiks. Morgen treffen 
in Differdingen 150 Arbeiter aus Dortmund zu 
den 120 ein, die aus Hamburg am Sonnabend 
angekommen ſind. 


Die ſpauiſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Marokkoverhand⸗ 
lungen. 


Paris, 29. Januar. 

Zu denfranzöſtſch⸗ſpaniſchen Marokko⸗Verhandlun⸗ 
gen welche in den nächſten Tagen wieder aufgenom⸗ 
men werden ſollen, wird gemeldet, daß von eng⸗ 
liſcher Sette ein Vermittlungsporſchlag gemacht 
wurde, wonach die Regelung des waltungs⸗ 
ſtatnts in der ſpaniſchen Zone vorlaufig vertagt 
werden ſoll. Zur Prüfung dieſer Frage, welche 


bei den ſchwebenden Verhandlungen die Haupk⸗ 


ſchwierigkeit bildet, ſoll eine beſondere ſpaniſch⸗ 
franzöſiſche Kommijfior eingeſetzt werden. a 
Rach einer Priwatmeldung aus Tetman in 
Marokko beabsichtigen die Spanier einen Angriff 
175 die ber von keinem Europäer betretene 
tadt Chechauen, füdlich von Tetuun. Dieſes 


Unternehmen gilt als höchſt gefahrvoll, weil dle 
ſehr gut ausgerüſteten 8 


ergſtämme die Stadt mit 
en Kräften verteidigen wollen. 


Bedenkliche Verſchlim⸗ 
merung im Befinden 


des Grafen Aehrenthal. 


Wien, 29. Jaunar 
Im Befinden des Grafen Aehrenthal if eine 
ſehr bedenkliche Berſchlimmerung eingetreten. 
Der Kräfteverfall macht rapide Foctſchritte. Die 
Aerzte erklären, daß fein Zuſtand ein außer⸗ 
ordentlich gefährlicher iſt, und daß jeden Auzen⸗ 


Parteigänger ſpielen 


chef Freiherr bon Mädler führt gegenwärtig die 
Geſchafte des Miniſterems des Auswärtigen. — 
Wie weiter gemeldet wird, hat der Kaſſer dem 
Graſen Aehrenthal einen ſechsmonatigen Urlaub 
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit erteilt. 

In einer offiziöſen Erklärung wendet ſich 
das Wiener Telegraphenburean gegen die Gerüchte 
von einer neuerlich erfolgten Demiſſion Aehren⸗ 
thals. Es iſt danach ermächtigt, feſtzuſtellen, 
daß Graf Aehrenthal zwar nach feiner NRüdtche 
vom Semmering den Kaiſer unter Hinweis auf 
feinen unbefriedigenden Geſundheitszuſtand münd⸗ 
lich um Enthebung von ſeinem Poſten gebeten, 
daß der Kaiſer ſich jedoch nicht beſtimmt gefunden 
hat, dieſer Bitte zu willfahren, in der Erwar⸗ 
ka daß eine längere Erholungszeit die Ge 
ſundheit des Miniſters des Auswärtigen kräftigen 
und ihn ſeinem Amte erhalten werde. 


Drohende Entwickelung 
72 
des portugieſiſchen Land⸗ 
arbeiterſtreiks. 
Liſſabon, 29. Jannar. 

Der Landarbeiterſtreik in der ſüdportugleſiſchen 
Provinz Algarve nimmt immer drohendere Formen 
an troß aller offiziellen Etklärungen, daß der 
Streſt eendet fei. Das bedeutende Liſſaboner 
Blatt „Capital“ veröffentlicht eine Depeſche des 
ſozialiſtiſchen Syndikats an die Streikenden in 
Evorg, worin Diefe benachrichtigt werden, daß der 
Streik forkdauert. Die Streikenden haben dle 
Stadt verlaffen, um ſich anf den Feldern und im 
Gebirge mit Gewehren und 1 zu berteidi- 
gen. Die Arbetterſchaft in Kſſabon droht zum 
eichen des Proteſtes gegen das Vorgehen der 
Milttärbehörder in Evora gegen die Streikenden 
mit dem Generalſtreik. Tatfächlich wird ober, 
falls das Syndikat den Generalſtrelt erklärt, ein 
Teil der Arbeiter nicht mitmachen. Die Regie 
kung ergreift alle Maßnahnten zur Aufrechter hal⸗ 
tung der Ordnung um jeden Preis. Eine offizi⸗ 
öfe Note beſagt, daß die Kriegsſchiffe während 
dieſer Tage unter Dampf liegen und die Land⸗ 


und Seeſtreitskräfte bewaffnet find. Inzwiſchen 


kauft die Liſſaboner Broölkerung Lebenstulttel für 
mehrere Tage und macht ſich auf alle Möglich⸗ 
keiten gefaßt, — Oberſtleutnaut Cetveira Albu⸗ 
querque iſt einem weiteren Telegramm zufolge 
zum Kolonialminiſter ernaunt zuorden. Er gehört 
zu den Anhäugern Alfonſo da Coſtas. 

PT, Liſſabon, 30. Samtar, (Spez.) Ju⸗ 
folge der Ereigniſſe von Evora wird der Gewerk⸗ 
ſchaftsbund noch ßeute den Allgemeinſtreit ver⸗ 
künden. Er verlangt die Wiederetöffnung der 
Vereinshänſer und die Abſetzung des Zivilgonver⸗ 
neurs von Evora. Die Streikenden rechnen 
darauf, daß die Angeſtellten der elektriſchen 
Straßenbahnen, die Bauarbeiter, Metallarbeiter, 
Laftträger, Chauffeure, Kutſcher and andern Ar 


wird ſich ausbreiten nach Coimbra, Santarem, 
Oporto und verſchiedenen andern Orten der Pro⸗ 


nen bereit gehalten. Verſchiedene von ihnen find 
durch Seeſoldaten, republikaniſche Weht und Pos 
lizei verſtürkt worden. Sämtliche Polizeiposten 
wurden gleichfalls verſtärkt. Beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit wird den Eiſenbahnen zugewendet, um 
etwaige Zerſtörungen zu verhüten. 


Ein Diplomatenwechſel. 


London, 29. Jaunar. 
Aus einer gewöhnlich wohlinformierten Quelle 

höre ich, daß in der deutſchen Diplomatſe anf 
einem ſehr exponierten Poſten in kurzer Zeit ein 
Wechſel eintreten wird, der eine ſenſationelle Bes 
deutung hat und mithelfen wird, nicht ganz er⸗ 
freuliche Beziehungen zu beſſern. Genaueres in 
dieſem Augenblick zu veröffentlichen if nicht müg⸗ 
lich, obwohl die Angelegenheit bereits erledigt zu 
ſein ſcheint. 

Bei der Kaiſergeburtstagefeier im Hotel Cecil 
in London hielt der deulſche Botſchafter Graf 
Wolff⸗Metternich eine Rede, die entgegen ſeinen 
1 55 Gepflogenheiten beſonders Wert auf die 
Feſtſtellung der Tatſache, daß er ſelbſt früher 
die Anregung zur Vereinigung der zahlreichen 
dentſchen Veteine in London gegeben habe, ſo u 
jetzt der Geburtstag des Trägers der Krone un 
des Vertreters der deutſchen Nrtion von einer 
großen deutſchen Korona gefeiert werden könne, 
die wie ein Sinnbild der deutſchen Einigung 
wirke. Die verſammelten 300 Anweſenden er⸗ 
kannten dies Verdienſt des Botſchafters freudig 
dur 
ſchafter fi 

en P. 
| jentigen T 


lern bis zum 
und bei 


beiter ſich ihnen anſchließen werden. Der Streik 


Dir, 48. 


Aus rruolntionüre 
Südamerika. 


Mio de Janeiro, 29. Januar. 
Den letzten Nachrichten aus Bahia zufolge 
herrſchen dort anarchiſtiſche Zu er Gbu⸗ 
verneur Amelio Vianng in das 
franzöſiſche Kon ſulat Karla das von Bundes 
truppen bewacht wird. Die Provinz Bahia iſt 
ohne Leitung, die Stadt den Soldaten uud dem 
Pöbel ausgeliefert. Der Handel ſtockt. Wie 
verlantet, werden die Konſuln der fremden 
Mächte zuſammentreten, um eine reg 

abzufaſſen. Die Bundesregierung hat den Gene 
Vespa mit dem Sonderauftrag nach Bahie 
entſandt, dort die Ordun wiederherzuftellen. 
Der Minifter für öffentliche Arbeiten Scabro 
hat feine Entlaſſung gegeben, mit der vorläufigen 
Wahrnehmung ſeiner Geſchäfte iſt der Ackerbau⸗ 

Miniſter Poledo beauftragt worden. 

Buenos Ares, 29. Januar. 
Der gegenwärtig hier weilende e 
der N erwatlet u 1 . 
einer erung, um jung des ars 
e uyſchen Auifipenfalle Malern 
Bin anzuknüpfen. Das argentiniſche Geſchwa⸗ 
der wird ſich darauf beſchränken, in Paraguay 
die 0 öintereften u schützen. 
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baldige Löſung finder 
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vinzen Alemteſo und Algarve. Alle Regimenter 
der Garniſon von Liſſabon werden in den Kaſer⸗ H 


mann — Marti 


Witterungs⸗Bericht. 
(Bir die „Neue Lopher Zeitung“) 
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Börsenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodver Tatung 


Warschauer Börse, 30. Januar 1912. 
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Petersburger Börse, 30. Januar 1912. 
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BOGUSLAW HERSE 


Warschau, Marszalkowska 150 
von der Einkaufsreise aus Paris zurückgekehrt empfiehlt die 


Allerneusten Frühjahrs-Modelle 


aus den ersten Pariser Häusern speziell für die Riviera-Saison vorbereitet 


— gs — 


. . u FE 
— — 


Neue Mäntel Reise- 
80 Modelle aller Art Promenaden- 
Casino- 


Hüte Coiffüren Ab 5 5 Kleid er 
Pelze : Zobel 


— > — I Ne en — 


— —— 8 ͤäh1ůU— — — — — Bene re 
Die Gesellschaft Gerens Credits $ 22 Seine e 1 1. 
nachm. im Haufe des O. in, ii. = Bat 1 ee 0 
ſammlung am ge- 


Die Gesellschaft Gegens. Credits E54 N 


. e 


kt um 


uf 
225 85 MEDIEN nung; I Pe) 


Die Verwaltung, / 


Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäfts rünme im neuerrichteten Bankgebäude an 
der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Saies zu vermieten 


(Siahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen). Dieselben 
sind sämtlich 32 cm breit, 45 em tief und kosten: 
vierteljährlich haibährlich jährlich 
10 em hoch Rbl. 6.— Ebl. 3.— Bbl. 12.— 
15 om koch Abl. 8.— Rb. 12.ä— Abl. 18.— 
20 em hech bl. 12.— Rt 18.ä— Bbl. 24.— 
30 cm hoch bl. 20.— R J. 30.— bl. 40.— 11057 
Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen, 


Die Sa fes sind in einem vollständig einbruchs- und feuersicheren Tresor 
(Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


ens! eine muregl⸗ 
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—— Preis einer Schachtel 1 . 


Hauptdepot dei Ludwig Spiess & Sohn. 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht. 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 
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Richard Koischwitz 
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Sonnabend, den 3. Februar 1912 findet im Saale des Helenenbofes unſer dies jähriger 


Masken-Ball 


Ruſſiſcher 
Touring- 
Club 


Abteil. Tadz 


des Vereins höfl eingeladen werden. 


NB. Prämierung der 3 ſchönſten und originellften Masken durch allgemetne Stimmenabgabe 


Für Macken, die nicht erkannt fein wollen, find Einlaßkarten bei Herren Gebrüder P. 
& M. Schwalbe, Petrikauer 83 und Ferrn R. Erdmann, Perrrfauer 157 zu haben 


ſtatt, wozu hiermit alle Mitglieder nebſt werten Angehörigen, ſowie Freunde und Gonner 


Der Vorſtand. 


754 


Beerdigung der Frau 


nachmittag im Vereinslokale. 


Nokicier Kirchen⸗Geſang⸗Verein. 


Zu der am Mittwoch, den 31. Januar d. J. um 2 Uhr nachſttags ſtattfindenden 


Ian Braneunig 


werden die Herren Mitglieder Höfl, erſucht vollzählig zu erſcheinen. Verſammlung um 1 Uhr 


Der Vorſtand. 


Dauklagiımg. 


Buritdgefehet dom Grabe unſeres- Lieben unvergeßlichen Vater 1 


Wilhelm Kwast 


ſagen wir hiermit Herrn Paſtot Krempin, den Herren Trägern und Allen, welche ihm 
das letzte Geleit gegeben Yaben, unſeren herzlichſten Daut., Deu bochverehrten Herren 
Chefs und Wohltatern Karl und Siegmund Hoffrichter aber drücken wir ganz beſonders 
für die dem Verstorbenen ertiefene letzte öffentliche Ehre unſtren iieſgefühlteſten Dank aus 
und ruſen Ihnen ein herzliches „Gott bergelt's“ gu. 


Die tiefbetrübten Kinder. 


dzer Pürgerſchützen-Gilde. 


Donnerstag, den 1. Febrnar d. J., findet unſer biesjähriger 


20 


(im Schützeuhauſe ſtalt, zu welchem unſere Herren Mitglieder nebft werten Angehörigen hiermit 
‚Höfltiayit eingeladen werden. 3 
Nur durch Milglieber eingeführte Güfte find willkommen. 


Der Vorſtand. 


N Im Privatahmmaſium mit allen Rechten der Regierungsſchulen von 


M. A. Wlan ost. 


ind in den Klaſſen J., I, III., V. und VII. vakante Plätze vorhanden. 
Aufnahmegeſuche nimmt der Verweſer der Schule Montags, Mittwochs und 
Freitags von 11—12 Uhr mittags entgegen. 
N. B. Für undemittelte Schiiler Prelsermüßigung. 
Marke C. W., gelie- 


1.5 0 fert in die Wohnung, 


== hergestellt aus bester ober- 
schlesischer Steinkohle!!! 
Telephon 17-09. 


Drzewo as ds 


898 


kosten unyeränderb 
den ganzen Winter 
hindurch 100 Stück 


BRIKETS 


14006 


Kohlen- und 
Holzhandlung 3) 


Madattens und Herausgeber H. Dreming 


[Rünigsball 


N Nulſin 2 


ſucht Vormittags Unterricht oder Kon⸗ 
verfatton zu erteilen od für Gymaeſtum 
vorzubereiten. Gefl. Off. unt. „ L. 
M. 15“ an die Exv. der Neg. erbeten 


gegen Magenerkrankung, Cholera- 
Dissenterie etc. und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael-Wein 


auf ein Glas heissen Thee. 
Man verlange selben uberall. 


ERTEILE RAT 
und Tage wahr in Handels, Familien- 
nud Liebesangelegenhelten, Vergangen⸗ 
helt und Zukunft. Preis von 50 Kop 
aun Bon 11 Uhr vorm. bis 9 Uhr 
abends, Sonntags bis 6 Uhr abends 
Okultiſt-Shiromant „Henryk 
(Chrin) Zielonaſtr. 41. 807 


Erieile 


Mandolinen-Unterricht 
Cegelnlang 52, W. 7. gu ſprechen v. 
12—1 Uhr mittags und v. 8— 4 Uhr 
nachmiklaas. 942 


Erteile Unterricht in 
Geſang. 


Zu erfahren Meyers Paſſage 10, 
Wohnung 10. 1100 


Für 5 Rolf. monatl. ertelle Unter 

richt speziell in der zufflſchen Spr. 
Nepertiere und bereite auch nach dem 
Gymnaſialkurſus vor. Petrikanerſte, 64 
W. 20, zu ſragen nach der Kurſiſtin 
auweſend v 3—5 Uhr nachm. 1081 


ee 


Ne Damen und ‚Herren empfiehit 
Emilie Sohimmel, 
Metrikanerſtraßße Nr. 133, 


1890 


Aue 


Masken kostüme 


und Dominos in eleganter und eln ſacher 
Ausfuhr ung billig zu verlelhen bel 
Marta Milbig-Saller, Peirktauet 
Straße 199 hn Hof, Wg. 11, parlerre. 
Auf Verlangen werden auch neue 
Koſtüme nach Vorlagen angefertigt. 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
RADIKAL, 


VOR NACHAHMUNG WIRD-GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
aas (15.10 Porcarcra 24 07T, 


8022 


Schmerzer füllt teilen allen Vetwendt u, 
Freunden und Bekannten mit, daß am Sonntag, 
den 28 Jan ar d J. um 12 Udr nachts, untere 
elusine inniggellebtle Tochter, Schw ſter, Couſt e 
und Nichte 


DA GRONWALD ES 


im 18 Lebenejabre nach Aarzem chweren Biden fanft emtidhlaten: DR 
iſt. De Beerdiqung der teuren Eutſch aten findet am Mittmoc, 
den Sl. Jmuar d F., um 2 lter nachmllla)'s, von Tranerkaufe 
Wulczansfaſtr. 226 us, auf dem alten ſaf oſſſchen Fr edhio’e fratt. 


Die ſiefbetrübten Hinterbliebenen 


aer Männer-hesane-\riı, 


Wäh end des Garnevals finden die 


Bingſtunden 


Millwocks Abends 87, Uhr ſtatt 


und werden die Herren Mitglieder gebeten, Mid seht zah reich zu bete! Agen 


1228 Der Vorſtand. 
— 1 
H “ 
| Lodzer Turnyorein „Arafl | 
| Zu dem am Sonnabend, d. 3. Februar a. e. 
DEN in unſerem Saale, Nitolajemste Nr. 54. 
I ſtaltfindenden 
| K 1 1 f t 
INOSTUMIES 
| 
werden die Haren Mitglieder nebſt werten Angehörigen 
höfl. einge aden. 
Nur durch Mitglieder eingeführte Güſte haben Zuſrftt. 
5 Der Vorſtand. 
NB Anfang 9 Uhr abends. — Exwünſcht Koſtüm oder Straßen | 
. dottette, 1238 


* 


Ledger Männer- Belang Verein 


Mittwoch den 31, Januar 


Schweineſchlachten., 


Vormittag: Wellfleiſch. Abends: Wurſtſchmaus. 
Die Mitglieder und Freunde unſeres Verens find freundlichſt 


eingeladen. 
2225 Der Vorſtand. 


d Buchhalter i Öntrefpondent 


(Deutſcher) bllanzfählger, flotter Arbeiter, ſeit längerer Zeit 
in einem großen Grenzſpeditionshauſe tätig, wünſcht ſich um⸗ 
fländehalber zu verändern — Gefl. Offerten unt. „Z. G. 25% 
an die Grpedition der Neg. erbeten 1058 


Zur Leilung einer 


zwei Satz⸗Spinnerei 


Fachmann mit etwas Kapital per fofort 


geſucht. Offerten unter „J. 
1110 


wird ein 
tüchtiger 
B. 100“ au die Exp. d. Bl. zu richten. 


Ignfelligenfer Mann 


mit Wohurecht in gan; Rußland, geitüpt auf peinta Meferenyen ſucht 
Stellung als Meiiender, Geſl. Offerten unter „Reiſender 50“ an der 
Expedition der Ng erbeten. 1710 


Für das Kontor muferer Gtassülte in Petritau ſuchen lolr 
Üntelit eins der Landes ſprachen mächtige 


Stenotypiſtin (Chriftin). 


Anme dung u I Soner Kehler Marlitr, Me B. Mt-Gel. porm. Ent Harbler. 


zum baldigen 
1208 


Ein ſelt u Jahren beſtehender 


Fleiſcher-Enden, 


auch für eln anderes Ge ſchäſt geelgnet, iſt vom 1. April ohne Iuveular 
nebſt Wobnung zn vermieten. Das Inventor kaun eventuell geluſt 
werden. Mäberes deim Thlrt, MWulcransfaltcae Re 119, 1 95 

2 Birames un Küche 1 Himmez m. Rilße all. 


Wohn ungen unit waeren dar ien ode vH Mic 


au mäßigen Beeilen zu vermieten. Nifka⸗ 
Straße ö, del Scheldlers Ning, Zu lahren m 
ä nen read 10. Mit. b. Wirt. 111. U. 
Im Hause Vetelkanerſtrauße Nr. 157 iſt 


118 
1 Fall eine Wohun ug 
von 4 Zimmern und Niche, auch für Kommt 
per 1. Arn reſo 1. Jult d. J. 


weckt gelgnet, ſoſort oder 
rn. 
auver w ten. 


Näheres, beim Hauseigentümer. 40 
en An e a 


Dienstag, den 17. (30). Januar 191% 


g ein 1 Chndziewicz, 
in alt, 5 e noch unbekannten 
Strolche überfallen und durch Meſſerſtiche in 
die linke Schulter verwundet. Ein Arzt der 
Mettungsſtatian erteilte dem Verletzten die erſte 
Hilfe, während die Polizei über den Vorfall ein 
Protokoll aufnahm und eine Unterſuchung ein⸗ 
leitete. 

m. Mißlungener Diebitabl. Fe 
früh tauchten auf dem Hofe des Hauſes Petrie 
kauerſtraße Nr. 71 Diebe auf, die ſich anſchickten 
wei Ballen Waren fortzuſchaffen. Die 

ehe wurden aber bemerkt und es gelang auch 
einen berſelben festzunehmen. Es iſt dies der 
agiährige mehrfach des Diebſtahls vorbestrafte 
Froim 1 der nach dem Gefängnis ab⸗ 
n Nach deſſen Kortylſcen wird ge⸗ 


ah rt 
I m. Einbruchsdiebſtähle. Der im Haufe 
Zachodniaſtraße Rr. 68 wohnhafte Mufchet Wei⸗ 
ner brachte der Polizei zur Anzeige, daß geſtern, 
während er ſich auf eineinhalb Stunden vom 
Hauſe entfernte, unbekannte Diebe ſeine Wohnung 
erbrachen. Die Diebe erbeuteten 175 Rbl. in 
barem Gelde, 2 Anzüge im Werte von 90 NEL, 
Wäſche für 50 Röbl. und verſchiedene andere 
Sachen. Der Geſchädigte gibt den Werk der ges 
tohlenen Sachen auf 400 Rubel an. — Am 
jelben Abend wurde auch von unbekannten Dieben 
im Hauſe Polnoennſtraße Nr. 9 der Bodenraum 
erbrochen. Die Diebe ſtahlen hier die dem Ein⸗ 
wohner dieſes Haufes Mordka Szadkowoki gehörende 
Wäſche. Der Wert der Wäſche iſt bisher noch 
unbekannt. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Taege, 
Grand⸗ Hotel, aus Berlin, Neue ya 52 
aus Leipzig. Isaak Ripp, aus Tichoreßkaſa, 
S. H. Hentſchke aus Lodz, Bronislam Lowau⸗ 
damsk aus Riga, Bonniſon aus Udatſchuaſa. 


Vertinsnachrichlen und kleine Mitteilungen, 


Die Holz, und Giſendreher⸗Innung 
hlelt am Sonntag nachmittag im eigenen Lokale 
am der Andreas⸗Staße Nr. 44 unter Vorſitz des 
Altgeſellen Herrn Adolf Schmidt feine übliche 
Monatsſißung ab, zu welcher ſich 52 Mitglieder 
eingefunden hallen. An Mitgliedsbeſträgen 
fan 42 Röl. 90 Kop. ein und an Kranken⸗ 
unferſtützungen wurden 31 Rbl. 87 Kop. wer 
ausgabt, Es wurde auch der Kaſſabericht be⸗ 
kanutgegeben, aus welchem erfichtlich, daß die 
Tung über einen Barbeſtand von 727 REL 
69 Kop. verfügt. Am kommenden Sounabend, 
den 8, Februar veranſtaltet die Innung im 
Volkshauſe au der Przejazdſtraße Nr. 34 einen 
Ball und find die erforderlichen Vorbereitungen 
hierzu bereits getroffen. Einen Toilettenzwang 


ibt es nicht, auch der E is ſehr 
Aich aa 15 alen Miigliden 2 
18 1 5 Gäſten die Teilnahme ermög⸗ 
i 


Kunſtnachrichten, 
1 Theater u. Muſik. 


Thalia: Theater. „Die fremde 
Sran!, Schauſpiel in 4 Akten 
von Alexandre Biſſen. „Die fremde 
Frau“ iſt bereit Kein opus novum für uns. Dos 

eſchickt aufgebaute fenfationelle Machwerk des ber 
fannten franzüſiſchen Luſtſpieldichters und 
Schwankautors Alexandre Biſſon, der nun 
einmal auch ganz ernſt zeigt, hat immer noch 
bank ſeines Reichtum am feſſelnden bis zum 
Schluß anhaltenden ſpannenden Momenten ſeine 
Anziehungskraft auf das breite Publikum nicht 


eingebüßt. 

Der in, den Fr. Walden Donnerstag 
abend als ade in der Sudermannſchen „Hei⸗ 
mat“ wohlverdient erzielte, blieb ihr auch geilen 

er In⸗ 


abend in nollem Umfange tren. Mit 7 
gerlichteit und künſtleriſcher Naturtrene gab fie 
als Jaqueline all den verhaltenden Schmerz, die 
ſtille Duldnug und edle Seelengrüße mit einer 
fein durchdachten pfychologiſchen Subtilität. Im 
erſten Akte in der großen Szene der Auseiuander⸗ 
Er mit ihremchalten fand 1 kraftvoll leidenſchaft⸗ 
i 12 und die Sterbeſzene war apa ea 
hat ape he Desltlungefuni. 

&zeryald Staatsanwalt Encien brachte überaus 
warme Gefühlstöne und in manchen Detail 
hatte er die Figur in ihrem liefſten Junern er⸗ 
ſaßt. Herr Ager ty gab den Noel in feiner 
sornehmefiheren Art. Herr Jeſchick als 


Arzt war diesmal verfehlt, ebenfalls Herr 
e der die Nolle nicht ganz gut eins 
ſtndiert zu haben schien. Herr Max Ray⸗ 


mond war zum Schluß ſeiner Rede bedentend bef⸗ 
Ver als zu Anfang. ie en Driller 
and Prem 39 ein ergötzliches 
Agenten⸗Dus. Herr Doe try gab hp 


den des S. ungemeſſen wieder. 
doeſſel war ein ausgezeichneter Kellner, ala 
Zeuge im ur bot er eine recht ſchöne 
Let Galliem war eine gute 
ebeufi 
mad 
Sollte die al geräuft 110 Pistole auch 
deer bei zen aug en J ek. abe 
nichts darüber auf dem Theaterzettel geleſen. 
0 „ B. 2. 
. 

— Während morgen, Mittwoch zu populären 
Preiſen eine Wiederholung des an Humor und 
Gemüt fo teichen Volksſtüches 
dom Erlenhofe ſtattfindet, geht Donnerstag 
ein ganz entzückendes Luſtſpiel aus dem Engliſchen 
in Szene. Es betitelt ji „Unjere Käte 
und die Titelrolle ſpielt die ſich bereits der Guuſt 
oller Theaterbeſucher erfrenende erſte Liebhaberin, 
Frl. Gerdy Walden. „unſere Käte“ 
ift ein fo reizendes Luſtſpiel, beſitzt ſo kowiiſche 
Situationen, daß man aus der behaglichen Stim⸗ 
Pe Bin 5 5 una rien — Am 

ilng, als am act Peidrtag finden 2 Vorſtul⸗ 
Enden ſtatt. Nachmittags 3 Uhr wird nase 


he 
De EHE ine Mi i6-Bewerting: | 


Die Elſe 
h 


ſedesmal jedoch, wenn ihnen das Kleingeld 


Neue Todzer Zeitn. 


volle Schauſpiel „Die fremde Frau“, die 
von Re. Gerdy Walden geſpielt wird, 
wiederholt und zwar wieder zu populären 
Preiſen und Abends achteinviertel Uhr ges 
langt trotz des Feiertags zu gewöhnlichen 
Wochentagspreiſen Zellers ewig ſchöne 
und muſikaliſch glänzende Operette „Der 
Oberſteiger“ zur Aufführung. 


Aus Warſchau. 

Gerichtschronik. Wegen Landes⸗ 
verrat. Vor dem Warſchauer Bezirks⸗Kriegs⸗ 
Gericht gelangte am Sonntag der Prozeß gegen 
die Kanoniere der Modliner Feſtung Michal Du⸗ 
darem und Piotr Kuczmierow zur Verhandlung, 
angeklagt der Spionage. Sie wurden zur Zwangs ⸗ 
aul verurteilt: Dudarem zu 6 Jahren, Kuz⸗ 
mirow zu 5 Jahren und 4 Monaten. 


Ans der Provinz. 


F. Petrikau. Verhaftung diebi⸗ 
ſcher Araber. Dieſer Tage kamen in Petti⸗ 
kau einige Araber an und ſtiegen in einem der 
örtlichen Hotels ab. Bald darauf machten fie 
die Runde in den Kreditanſtalten, wo fie 100⸗ 
und 25⸗Rubelſcheine einzuwechfeln verſuchten. Ein 
auf⸗ 
gezählt wurde, wieſen fie es wieder zurück, als 
hätte der Kaſſierer ihren Wunſch, da fie ſich mur 
durch Gebärden und Geſtikulgtionen verſtändlich 
machten, mißverſtanden. Die ganze Sache 
war aber nur ein Trick, um während des Geld⸗ 
aufzählens und der allgemeinen Heiterkeit, welche 
ie Grimaſſen der Araber unter dem Beamten⸗ 
perſonal der Inſtitutionen hervorriefen —geſchickte 
Diebſtähle auszuführen, denn es wurden auf dieſe 
Weiſe in der einen Kreditgeſellſchaft drei 10⸗Ru⸗ 
belſcheine und in einer anderen ſechs 5⸗Rubelſcheine 
geſtohlen. Das Geld übergaben fie ſtets ſofort 
einem auf der Straße harrenden Komplizen, der 
Ad, damit unverzüglich aus dem Staube machte. 
Zwei der findigen Spitzbuben wurden im Hotel, 
der dritte, vorerwähnte Araber aber auf dem 
Bahnhofe verhaftet, von wo er ſoeben mit einem 
Zuge abdampfen wallte. Wie ſich herausſtellt, 

ſehören dieſe Araber einer weitverzweigten Diebes⸗ 
Herden, die fich mit der Beraubung von Eiſen⸗ 
bahn paſſagieren und Bankinſtitutfonen befaßt. Sie 
wurden nach dem Gefängnis abgeführt und die 
Angelegenheit dem Unterſuchungsxrichter übergeben. 
Todesſturz eines Schülers. 
Am Sonntag Vormittag amüſierte ſich der 
17fährige Schüler des örtlichen Panowſchen Pri⸗ 
vatgymnaftums Jan Smiegodzki auf der Eisbahn. 
Plötzlich verlor ar das Gleichgewicht und ſtürzte 
mit folder Wucht auf der ſpiegelblanken Eisfläche 
nieder, daß er auf der Stelle den Tod fand, 


Trlegramme. 


Petersburg, 30. Januar. (P. T. . A.) 
Anläßlich des 200 ⸗Jährigen Jubiläums des 2. 
* a fand in Beiſein Seine kr se 
die Einweihung und Verleihung an das Korps 
einer neuen Fahne ſtatt. Während der Parade 
ſagte Seine Mafeftät ; 

„In Bekundung Meines beſonderen Wohl⸗ 
wollens zu dem 2, Kadetten eps perleihe Ich 
Ihnen heute eine Fahne und das Monogramm 
Ihres Großen Gründers und des Umgeſtalters des 
ruſſiſchen Armee für Ihre Achſelſchnüre und 
Epanletten. Seit der Zeit des 200⸗jährigen Be⸗ 
ſtehens der Moskauer Ingenieneſchule, die dann in 
das 2. Korps umgewandelt wurde, find aus bei⸗ 
den Inſtitutionen viele taufend ehrliche und pflichte 
bewußte Offiziere hernorgegangen, untertan dem 
Throne und dem nützlichen Dienſt. Die Satzun⸗ 
gen des Korps find unverändert bis in unſert 
Tage gewahrt worden. Ich din davon überzeugt, 
daß Sie dieſelben und die Gefühle der unerſchüt⸗ 
tetlichen Treue und Liebe gm Vaterland auch den 
Muftigen Generationen überllefern werden. Ich 
ſpreche alle früher im Dienſt des Korps Geſtan⸗ 
denen und deu heute in feinem Dienſt Stehenden 
Meinen herzlichen Dank für den Dfeuſt aus, und 
Ihnen, Kadetten, für die heutige glänzende 
Parade und das geſunde Ausſehen, wie Sie ſich 
Mir vorgeſtellt haben, ein herzliches „Danke.“ 

Nach der Parade verlich Seine Majeftüt die 
Manege und ſagte zu den Kadetten: | 
1 BR) eibt ſo, wie Ich Sie heute geſehen 
abe.“ 

Petersburg, 30 Januar. (P. T.⸗A.) Hier 
iſt der Allruſſiſche Kongreß der Vertreter des 
Bürſenhandels und der Landwirtſchaft eröffnet 
morden. Der e e Stadtverwaltung iſt 
für öffentliche Arbeiten ein Vorſchuß ohne Sen 
van 90,000 Mbl. übermieſen worden, der Mal: 
nofeher Landſchaft 50,000 Rol. und den Got 
neur von Akmolinsk 45,000 Rl. für Schulſpeiſe⸗ 


n. 
Petersburg. 30. Janna. (P. T. -A.) Dem 
von Samara find non den 0 
Gouvernement beſtimmten 7,188,000 Röl. Unter⸗ 


e, 
. Hegermann al Sub ſtützungsgeldern 1,060,422 Nhl. für die Natleiden⸗ 


den verabfolgt worden. 

Petersburg, 30. Januar. (P. .A.) 
Dem 2. Kadettenkorps iſt der Name „2. Kadet⸗ 
rear Rage.) Peters des Großen“ Allerhüchſt 


verliehen 

er 80. Jannar. (P. TA.) 
Beim deutſchen Botſchafter fand ein Diner ſtatt, 
zu welchem der Miniſterpräſtdent und das diplo⸗ 
matiſche Korps eingeladen war, 

Riga, 30. Jannar. (P. TH) Auf dem 
Meer herrſcht ein Sturm. 

Charkow, 30. Januar. (P. T. A,) Schwe⸗ 
diſche Firmen haben dem Gouverneur und der 
Landſchaft ein Schreiben zugeſandt, in dem fie 
ſich bereit erklären, landwirkſchaftliche Geräte und 
Maſchinen an Rußland zu liefern. 

reslau, 29. Januar. Infolge des ſtarken 
Froſtes war lunt Oberſchl. Anz. auf den Gruben 
im Königshütter Grubenrepier eine ſa ſtarke 


Nachfrabs nach Koen zu verzeichnen, daß die einen Vorkug über Mleerestunbe. Der Vorſti⸗ Pf 
Lebe, Die zum Gel den jet gende el, her kate Minliemssäinn, | | 


großen 


dem Sommer lagerten, faſt vollſtändig geräumt 
werden konnten. Wenn die Nachfrage nach Koh⸗ 
len weiter ſo anhält, werden die Gruben in den 
Sommer ohne Reubeſtände übergehen köunen. 
Berlin, 30. Januar. (P. T. ⸗A.) 


in den Reichstag gewählt worden. 

Berlin, 30. Januar. (P. T.⸗A.) Die Sub⸗ 
ſkription für die preußiſche Reichsauleihe wurde 
um 50 Millionen überzeichnet. 

Berlin, 20. Januar. (Privat.) Wir erfah⸗ 
ren authentiſch. In der Donnerſtag Sißung 
des Bundesrats hat der Bundesrat zu dem Ex⸗ 
inis der Reichstagswahlen Stellung genommen. 
Die Ausführungen des Reichskanzlers über die 
beſchloſſene Fortführung der 
Reihäpolitit ahne Gewährung 
von Parteikonzeſſione n fanden ein⸗ 
ſtimmig die Billigung des Bundesrat. 

Berlin, 30. Januar. (Privat.) Die Tor 
ſervative Reichstagspartel wird im Reichstag nach 
deſſen Eröffnung eine Juterpellatiun einbringen, 
welche gegen den Terrorismus Streikender gegen 
über Atbeitswillige und gegen dia ſogialdemokra⸗ 
niſche Agitationen unter der heerespflichtigen Jugend 
geſetzliche Maßnahmen verlangt. 

Derlin, 30. Januar. (P. TA) Die por⸗ 
tugieſiſche Miſſion dementiert die Gerüchte über 
die beabſichtigte Abtretung der Angola⸗Kolonſe an 
Dentſchland. 

Berlin, 30. Januar. (Privat.) Die chi⸗ 
neſiſche Geſandtſchaft erhielt eine Staatsdepeſche 
uus Peking, wonach die Zinszahlung der chineſi⸗ 
ſchen Anleihen für den erſten April ſichergeſtellt 
iſt und ohne Abzug zur Auszahlung gebracht wer⸗ 
den wird. 

Belgrad, 30. Januar. (P. TA.) In 
Folge des Versprechens der Oppolition, die Re⸗ 
gierung zu unterſtützen, hat das Kabinett anf 
den Wunſch des Königs feinen Abschied zurückge⸗ 
zogen. Die Seſſion der Skupſchting wird ße⸗ 
endigt. 

Soſia, 29. Januar. 
geordnete Chriſto Theodorow wurde zum Minifter 
für Handel und Induftrie, der nationaliſtiſche 
Abgeordnete Jablonski zum Miniſter der öffent 
lichen Arbeiten ernannt. Beide Miniſterien find 
neu geſchaffen worden. 

Brüſſel, 30. Januar. (P. T. A.) Die Ab⸗ 
ordneten der Zuckerkonfereuz mit Ausnahme der 
Dentſchen ſtehen im allgemeinen den Forderungen 
Rußlands wohlwollend gegenüber. 

London, 30. Jauuar. (Privat) Nach 
Blättermeldungen aus Konſtantinopel ermächtigte 
der Miniſterrat in feiner Sonnabendnachtſitzung ein⸗ 
ſtimmg den Großweſir zu Verhandlungen über 
die von dritten Mächten unterbreiteten Vorſchläge 
betreffend Friedensvermittlung. 

Meiv: York, 39. Jaurar. Der Maler Carl 
S gel ift hier geſtorben. — Der „Sum 
run“ oniſt Holender iſt auf drei Jahre an 
Becks Palaſtiheater als Dirigent und Komponiſt 
engagiert worden. 

Newpork, 29, Januar. In einer Kund⸗ 
gebung ſtellten Ronſevelts Freunde feſt, daß 
er wieder Kandidat für die Präſtdentſchaft i 

Atben, 30. Januar. Der Sultan ſoll eine 
Denkſchrift von Kiamil Paſcha aus Aegypten ers 
halten haben, worin dieſer die Auflöſung des Kos 
mitees „Einheit und Fortſchritt“ für notwendig 
erachtet als den einzigen Ausweg, um eine Zer⸗ 
ſetzung der Türkei zu verhindern. 


Diebſtahl und Flucht. 


Moskau, 30. Januar. (P. T. ⸗ A.) Der 
Buchhalter des Engrosgeſchäftes Borchard 
ſtahl ans dem Magazin 26,000 Röbl., und floh, 
nachdem er das Gebäude in Brand geſetzt hut. 


Die Aarberger Zuckerfabrik abgebrannt. 


PT. Bern, 30 Jauuar. (Spez.) Eine 
große Feuersbrnuſt 19 geſtern Nach 
die einzige Zuckerfabrik, die ſich in der Schwei 
befindet, in Aarberg. Das Feuer brach um drei 
Uhr Nachmittags aus und verbreitete ſich durch 
den heftigen Wind jo raſch, daß um fünf Uhr 
von dem ganzen Gebände nichts mehr übrig war, 
ala ein Schutlhaufen. Man konnte nichts ketten. 
Der N iſt ſehr bedeutend. Die Maſchfuen 
ſte 


allein ſtellten einen Wert non einer Million dar. 
Unterbundener Blumenhandel. 

PT. Paris, 30. Januar. (Spez.) Tele 
gramme aus Nizza melden, daß alle von Italien 
kommenden Blumenſendungen von den franzöſi⸗ 
ſchen Zollbehörden zurückgewieſen werden. Den 
Großhändlern iſt mitgeteilt worden, daß in Zu⸗ 
kunft keine Blumen nach Frauk reich eingelaſſen 
wetden. 

Schiff und 6 Mann geſunken. 

PT. Calais, 30. Januar. (Spez.) Der 
engliſche Dampfer „Friendship“ aus Loweſta ft 
ſank geſtern vierhundert Meilen weſtlich von Gas 
lais. Dem Rettungsboot „Marguerite“ gelang 
es, nuch großen Schwierigkeiten fünf Mann der 
Beſaßung, die ſich an den Maſten und Schorn⸗ 
ſteinen angeklammert hatten, zu retten. Sechs an⸗ 
dere ertranlen. 


20 Per ſonen bei einem Brand verletzt. 


PT. Toulon, 30. Jaunar, (Spez.) Eine 
Jeuersbrunſt äſcherie geſtern nachmitkag ein 
Strumpfwarenlager in der Rue Herle ein. Die 


von dem Brand ausgeſtrahlte Hitze war ſo groß, 
daß zwanzig Perſonen von dem Hilfeleiftend ein⸗ 


greffenden Publikum ſchwer verletzt wurden. 
Darunter befinden ſich ſechzehn Soldaten und 


zwei Matroſen, die nach dein Kkaukenhaus ges 
bracht werden mußten, 


Fürſt Albert von Monako. 


P. T. Madrid, 0. Junnot. (Spez.) Der 
Jürſt von Monaka hielt geſtern im Athenaun 


Der 


frühere Prüfident des Landtags Kroecher iſt 


Der fortſchrittliche Ab⸗ 


Ar. 48. 


ſtellte den Gelehrten der zaßlreichen Zuhörerſchar 
vor, die dem Vortragenden warmen Beifall 
ſpendete. 
Ueberfälliger Dampfer. 
P.T. London, 30. Januar. (Spez.) Der 
Dampfer „Genua“! (19052 Tonnen Gehalt) von 


der Wilſtongeſellſchaft in Hull hat Bluth in 
Morthumberland am fünfzehnten Jannar zur 


ſahrt nach Riga verlaſſen, wo er nach ſechs Ta⸗ 
n hätten anlangen müſſen. Nachrichten aug 
Elſinor am Eingang der Nordſee melden, daß 
man den Dampfer dort nicht hat vorbeifahren 
ſehen. Die Eigentümer find der Meinung, daß. 
das Schiff durch Eis aufgehalten worden iſt. 
Ueberlaufende Araber. 

PT. Nom, 30. Januar. (Spez.) Vor⸗ 
geſtern und geſtern kamen verſchiedene Araber mit 
ihren Gewehren nach Tripolis und ergaben ſich 
Sie kamen meiſt von Taphuna, 

Schwierige Rettung aus Seenot. 

PT. Tanger, 20. Januar. (Spez.) Der 
däniſche Dreimaſter „Abil“ wurde durch den ſtar⸗ 
den Nordweſtſturm von ſeinen Ketten losgeriſſen 
und gegen die Küſte geworfen. Einem Mariner 
boot gelang es, troß großer Gefahr eine Leine an 
Bord zu werfen, mit der die Mannſchaft an Land 
gezogen werden konnte. Die Scheinwerfer des 
Kriegsſchiffes „Du Chayla“ beleuchtete die Uns 
glücksſtelle, während die Matroſen vom Lande and) 
Hilfe leiſteten. > 


Streit. 


Glasgow, 30, Januar. (P. T. „ A) D* 
Hafenat beiter ſtreiken. Die Arbeiten find einge 


Liſſabon, 30. Januar. (P. T. „ A.) Dis 
Arbeiterſyndikate haben den Generalſtreik bel, 
gegeben. Die Polizei iſt verſtärkt worden. 
Gaxniſon hält ſich bereit. 

Liſſabon, 30. Januar. (P. T. A.) 6 
ſtreiken viele Arbeiter der Typographien, die daß 
Erſcheinen der Zeitungen verhindern mo Du 
Tramwah kann nicht derkehren, die Arbeiter übers 
fallen die Wagen. Die Streikenden verlangen 
die Befreiung der wegen Streiks verhafteten 
Arbeiter 

Note Moer⸗ Blockade. t 

PT. Aden, 30. Jauuar. (Spez. Nag 
hier geſtern eingelaufenen Nachrichten das 
italieniſche Geſchwader eine äußerſt ſtrenge 
über alle Häfen des Roten Meeres verhängt, ber 
ſonders über Hodeida. Dieſer Umſtand mis 
ohne Zweifel den Handels beziehungen großen 
Schaden zufügen. 

Drohende Sungersuot in Teheran 

PT. Teheran, 30. Jaunar. (Spez) Sehe 
rau wird von der Hungersnat bedroht, da des 
Koruvorrat ausgeht. Morgan Shuſter wümen 
während feiner Amtstätigteit als Generalſchag 
meifter feine beſondere Aufmerkſamkeit und Für 
| forge einer regelmäßigen Lieferung von Korn. Se 
ſeit feiner Abreiſe ift aus den Provinzen nicht! 
mehr in dee Hauptſtadt angelangt ı Die Prei 
| find um das Oreifache geſtiegen. Mau Bi 
tet, daß ſie noch höher gehen werden. 
Bujurid ist die Hungersnot ſchreckenerrregend 
In Teheran hat man Sammlumen für die Und 
glücklichen veranftaltet. 

Attentatswat, 

rg. Beting, 20. Serre fegen 
und Ravalneranſchſäge mehren ſich ut Pe 

Tiontſin und Mulden. Dort haben allet in d 

le fünf Togen 39 Angriffe dieſer Art finde 

ge en. 


Die Erde bept. 1 
Perpignan, 30. Januar. (Spez.) In vers 
schiedenen Genteinden des Kantons Olette wurden 
heftige Erdſtäße bemerkt. Die Bewegungen dauerten 
mehtere Sekunden. 
Fünf Generale in Ecuador gelyncht, 
Guayaquil, 30. Jannar. Er⸗ 
regter Pöbel drang am Sonnabend in 
das Gefängnis von Quito, obwohl 
dieſes doppelt bewacht war. Die Menge 
lynchte fünf hervorragende Revolutio / 
näre, namlich die Generale Eloy Alfaro, 
Flavio, Medaroo Ulfaro, Ulpiano Paez 
Manuel Serrano. 


£oözer Ihalia-Zherter, 


Morgen, Mittwoch, den 31. Jauner 1913, 
Abends 8% Ur. 


Bei populären Preiſen. 


„Die Elfe vom Erlenhof“ 


Vellsſtückh in 6 Akten von Sſegfr. Aon. Stack. 


Donnerstag, den 1. Febrner 1912, 
Abends 5 / Ihr, 


Dr iltes Auſtrelen der erſten Vlebhaberin Gerd Walden. 


„Unlere Räte 


Luſtſplet in 3 Aufzügen non Hubert Heurs Dables, 


Freitag, den 2, Februar 1912. 
Nachmittags 3 Uhr. 


Bei populdsen Prelſſen. 


„Die fremde Fran“ 


Abends 8 ¼ Uhr. 
Zu gewöhnlichen Wochentags preiſen. 
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in Mus TERR ARTEN 


und wünschen Sie mich zu sprechen, 
so rufen Sie bitts 


Telephon NE 15-55 
80, Ich stehe Ihnen mit den neuesten 
Vorlagen u. Preisen gern zur Verfügung. 


E, Sanokıerskı 
LODZ, PETRIKAUER-STR. Ne 112, 
Musterkarten- und Geschäftsbücher- 
#abrik;Buchdruckerei u. Lithographie, 


Prämliert auf den Weltausstellungen 
mit den höchsten Auszeichnungen, 


4 722 
II Wichtig für Damen f 
5 und Herren“! 
Bringen Sie alle zerriſſene Garderobe, 
Tisch dagen, Bänfer, Bıitädeden u. Tape 
iche au mir, ich Nanie fie fo, daß der 
Kuß vontommen unſichtbar it. (11974 
Kleber. Polnocna 12, Kunfiftonferel, 


Damen Maskenkoffün 


kHeinruſſiſche Tracht, künſtleriſche 
Arbeit, preiswert zu verkaufen. 
Zlelonoſtr. 19, W. 5. 928 
* elegenheitöfauf! 

Veeſchledene Möbel ſehr billig zu 
perlaufen: Kredenz, Stühle, Kleider⸗ 
ſchtank. Auszlehtiſch, Trumeaux, Ollo⸗ 
zane, Waſcheſchrank mit Spiegel Waſch⸗ 
tiſch, Bellſtellen m Matrazen, Saulen, 
, Uhr, Lampen, Grammopbon. 
1186 

tr 29, Wohnnng 7a 


ehe billig 


derſente ich Möbel aus 5 Binumere. 
Berti, ile mit Matratzen, Waſchtiſch. Tol 
Nette, Klelderſchräuke, Eredenz m. Spiegel, 
Ach, Stähle, Schreibſiſch, Bücherichraut, | 
Saloimöbel, großes Truman, Säulen, 
Hartentiſch, Etagere,-Lampen, Bilder, 
Palmen, u. verichtedene kleinere Sachen. 
Petrilauerſtr Ne. 923, 


zrensran, den FT7,) U. ante. 1512 


Nene Lode Bauma. 


Die Beerdigung meiner herzinniggeliebten Gattin, unſerer 
unvergeßlichen Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Idn Breunig 


Fi fafozt fpottbitlig zu p er · 
Möbeln Salongarnttur, 
Zrunsau, Säulen, Ofenſchirm, Ktedenz, 
Tisch, Stüßle, Rleiderſchranl, Onomaue, 
Wüſcheſchaut, 1 05 Veititelen mii 
Matrazen, Tolletke, Schrelbliſch, Jau⸗ 
keuil, Uhr, Lampen, Grammephon, Ol 
gemätde (1185 

Bervifguerit: Are 192. Wohn 5 
10 Rubel Belohnung 
Abbanden gekommen it ein Hund, 


Doberman itſcher, 
ſchwarz mit gelben 5 . geſtuzten 
ob auf den Nauen „Bott“ börend. 


ren: Dluga⸗Straße Nr. 26, dar 

Struſch weit die Wohnung (1218 

Eine Rompiett eingeribiete N. mech 

Weberei, Zoergrößerungsrähig fu ch £ 

einen branchekundigen 1188 
COMPAGNON 

mit Ropitaf, zur kaufänniſchen Leitung 


behufs Erzeugung loznender Artifel. Off 
nut „Buntweherel“ au d. Exp. d Ng. 


neh. Müller 


findet am Mittwoch, den 31. Januar d. J. nachmittag um 2 Uhr 
vom Bethauſe Neu⸗Rokicie aus, auf dem dortigen Friedhof ſtatt. 


141 


Leokadja Olsjniczak, 


diplomierie Schneidetſn dee Wiener Echueider-Misdemie zu Wien, 
empfiehlt den geehrten Damen, ihr 


Atelier für feine Damen-Roben. 


Arbelten werden ſchick und modern nach den neueſten Pariſer und Wiener 
Jonrnale angefertigt 
Petrikauer⸗Straße 


rechte Olfizine, 2 Eingang, 2 Etage rechts Wohnung 19. 


Die kiefgebeugten Hinterbliebenen, 


Dr. Rabinowicz. 


Svezialarzt für Hals, Naſen 
Ohren- u. Kehlkopfkranthelten 
Bielouaſtraße 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 1 . 5—7. Son- 
tat ‚6883 


1 


W 141, 


8817 Land- Tenenbau n 


Frauen-, Hau- und Geſchlechtskrank⸗ 


D. 


n Gelbgewordene plattierte Gegenſtände 
> donn mit Hilfe eines neuen Präparats unter der 


„ Argolina“ 


Flacons 80 Kop. Verkauf in den Drozen handlungen. 
5 Ripröfentent füs das Kaſſer- n. Aare 


Bachrach 
4 Warſchau, Solna 4. 


zelten (bel Frauen und Kludern). 11681 
Wschoduiaſtr. 49, Telefon 24-16 
Spreſhſtunden von 10 —11 und 7—8. 


Ur. med. W. KO TZI 


Vetrikauerſtraße Nr. 7I, 
Telephon 21 — 19, empfängt 


Herz⸗ und Lungenkran ke 
von 10—11 u. von 4 — Uhr. (ml 


Dr. M. PAPIERNY 


Accouchenr und Spezialiſt für 


Benennung 8 

jeder uicht nur reinigen, 
ſondern momentan für lange 
Belt verfiibern. Preis eines 


Handelshaus 


Telephn 15—20 


Solide christl. Fabritatſonsſtrma in 
beſſeren Wol- und Halbwoll⸗Aleider · 
ſtoſſen, beſtens elngefüßrt, ſucht Yapital- 
kräftigen 1207 

Eommanditär 
ober act. Tellhaber. Geſl. Off. unter 
C. G.“ an die Ern. bieles Gl. 


Perfekter 


Korreſpondent 
(dent, ruſſiſch, polnisch, angliſch), 
franzöſiſch), hat 25 A un) 
feel, Offerten sub „P B.“ an die 
Exp. dis. Bl. erbeten. 1131 


der 5 Klaſſen des Gymmaftums abſol ; 
viert und die dopl ele Buchführung 
erlernt hat, ſucht für mäßiges Gehalt 
Stellung Offerten unter „K.“ an dle 
Erd. der N. J. g. erbeten. 1259 


Fabriktischler 


wird per jofort geſucht. Zu melden 
in den Vormittagsftunden. 1881 
Petrikauer-Straße Nr. 254 


en — 


Kinderfränlein 


wird für einen einjährigen Knaben 


ſchrank Wäſcheſchrauk 


WWettito), ſofort ſpottbillig zu ver⸗ 


W. 2. 1140 Ei Bi. W 2 * "a 
de Ein id yes „ 205 
Ateden, Kltider⸗ Fein 


(Beriinerin) ſucht zu elner älteren Dame 
als G. ſellſchafterin und Stütze Stellung. 
e Heuguiffe zur Seite. Off. unter 
2. G. 200“ an die Exp. d. Bl. 


Taufen. Olngaftr- 122, W 13. 1212 


Möbel 


5 3 Zimmern u. Küche, in gutem 
aue, abrelſeha lber zu verlauſen 
lelng- Straße 50. Zu erfragen beim 
165 


I Webaltenr und Herausgeber VL 


122d geihäit, Seeöntefte. 20. 


Ehre tüchtine 


Verkäuferin 


(Ehrſſthu, die gut rechnen kann, wird 
ver fofort gefucht in Ga anter ewaren⸗ 
1166 


dewing⸗ 


Buchhalter: | 


Abſolvenk der 

wökiſch. 

Chemiker, a 
ſchan, ſucht Praxis gegen Honorar in 
irgend einem Judufteleweig. Off. unt. 


„Ebemiker- an die Exp. d. g. er (1267 
2 Er e IIe 
u ier Handſchift, welches der 
Sanbesipragen mächtig und ı mir der 
Bureauarbelt vertraut 5 wird per ſo⸗ 
fort, von mte geſucht. Berſicherungs. 
Brenn Hencgl Zulberſtela Zielona 8 


Lehrling 


füe das Komptolr per ſofort gefnct, 
Off. abzugeden zeibreiosfaftr. 161 un 
mp olt Alban Aurich. ab 
morgens. 


ZWIAZEK OGRODNIKOW 


Lödzkich praen net swojg kancetarig 6 
alloy Piotrkewektag z pad N alien 


Untogo 
ane, na Türen . A: 
wyglost pogadaukg naukowg | 
i _binro poßreduletwa. praoy 
2 powatanlem "REIWOWSKI 


Dr. J. Abrutin 


Krutkaſtr. 9, Beneriſche⸗, Haut 
Haar⸗ u. Geſch htskranthelten 
Eupf: 12—2 und u Uber Damen 
5-8 Uhr. Sonntags 

Telephon 29 — 78. 


tam bedel 


10 —1 Uhr. 


600 


Dr. L. KL ATSOHKIA 


Konstantinerstrasse IL. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorzankranklieiten. 
Sprechstund, 9 —1 u..6—8 abends 
Für Damen besond. Wartealmmor 

Von 5-6 nachm 521 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut- Kofmetik, 
Haar-, Veneriſche, Harnorgan 
Krankheiten und Mäun eſch uc he. 
Behandlumı nach Ehelich Hata 
Polnd nieowa - Straße Nr. 2. 


Svrechſt. v. 8-1 vorm. u. v. 6-8 aß. 


F Damen v. 5 bs ab. 137 


Frauenkraukgeiten. 


— — 
Elektriſches Lichtheil“ ed, e UN ae vn 


Juſtitut Polapuistarstsane ‚ne. =. 
und NRöntgenfabinett || — ., er 
7 Kerer-Serschuni 
„ 


Telephon 1807 
Sprechstunden von 3—9 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


nuere und Kinderkrankheiten, 
wohnt jetzt 9572 


Petrikauerstr. N 15, Tel. 21-11. 


Nervenarzt 


Dr. B. ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 
gegen Lähmung, Rheumatismus 
Gicht etc. 48° 
Petrikauerstr. 886, v. II-ITu 87 


dr. H. Lilm ind wiez 


Urötka M 12 18009 
Harnorgänkrankheiten 


I 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Kröotkaſtraße Nr. 4. 
Talephon 19-41, 


Behandlung mit Nöytgenſtrahlen 
hronifche Hautle den, knen: und 
Qnarzlichtl Haarausfall), Hoch 
ſrequenz Strömen (indende 
Yautieiden, Hämorrhotden und 
Rückenmarkſchulndſucht.. Endos⸗ 
copie und Cyfloscovie (Harn- 
röbren- und Vlaſenkrankheiten, 
Electrolyſe Kanſtik. (Entfer⸗ 
mung läſtiger Haare und Warzen) 
Bibrationsmaſſage, Heißluft⸗ 
duſchen und elektriſche Gluy⸗ 


ä Harnröhre, Blase und Nieren 
Sale e Wee ge Guelurnannstin, 
durch Puenmomaſſage nach Prof. F 
Zabludowski, | 


Karl Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabludowski 
Berlin) 18312 
wohnt jetzt: Milsehstrasse ® 10i 
Wo n. . Mau El. Aler. 


Blatuuteeſn ung bei Syphilis 
m Behandlung derfeiben . Ehelich 
Hara 606. Durchleuchtung u photo 
graph Aufuahınen des Körperinnern 
mit Nöntgenjtzahlen. 
kranken empfang täglich von 8—1 
und von 59; für Damen beſon⸗ 
dere Wortesimmer, 15816 


3 I 
— — AN TER Ar 
Dr. H. Schumac er chene 
Nawrot Straße Nr. 2. ück« 
Eu e e e entlang ud. 
Sonn azs v. 8 1 Uhr. 


Zahnarzt 13535 


Frau Dr. Gustawa |' 


str Speech „ 1012 u b. 3-7 Ubras an die Epn. dieſes Biattes 


taltons-Göhmeipeeilendend -e Soduer E 


e 


. 
] Spezialarzt für. 1200 
Xals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Gutzmuna-Berku 
Sprechstund. v. 10½ 12 ½, 3-7 Uhr 
atrikauer: 155 (Ecke Anna 


Dr. St. LEWKOWIEZ, 


vom Aulaude zur k. 
Bel Syppitis Ehrlich Hatakuren 
ohne Berufsſterung. 18307 
Speztaliſt für Haut, venerſſch e 
Krank. und männl. Schwache. 
Anwendung vonkklettelzität, elektrlſches 

Olcht⸗und Bidrariond-Maffe, 
achodniaſtr. 33 belm Lombard 
n 9— u. v. 6-18, für Damen von 

5—9. onnatag von 9—3. 


en. f 


Haute, Geschlechts-, venerlſche 

und Oaar » Krankheiten. 
Jawadzraſte. 18, Eite Wulcjanste. 
Sprechſtunden: 9—12 und 33, fü 
Damen von 6—6 ihr na hm., Sonntage 
" E uh. 1.898 


rn 
} 
Ur. med, Layagr 
gewemehrfähr. ert d. Wleuer Stluiten 
Ordinlert als Speyfalarzt für ( 
Beneriſche, Geschlechts- u. Hant⸗ 
Krauth. Empfan! 10 —1, 6-8 
An Sonn- und elertagen von 8 —1 
Damen 5—6 Ab. Beſ. Wartezimmer 
Nentkatraße 5. Telennor 24-30, 


Dr. Jelnioki, 


Andrzela⸗Straſſe 7, Televhon 170 
Naut- und Geschlechtskraikh, 
Sprechſt.: von 9—12, 5-3. Daten 
ven 4-5. Sonn- u. Felerkags von 
9—12. 4621 


E Wohnungs-Sesuche 


Ein Zimmer 
für Ronler lim Zentrum der Stadt pe. 
gert zu mieten gefucht. Off sub 
„WS 57 die Exv * Qu (1913 
Zwoi Em ner 
und Küche mit Bequem ichtelten von 
eiuer beſſeren deuſchen Bastel! (2 Bars 
ſo en), in der Nähe Dinga- u. Bienel- 
ſtraße per 1. März geſucht. Much aul er. 
haltene Sh afſimmer⸗ U. Küche de ür b. 
tung zu kauen geſucht. Off. u. Fr 


